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)-( Paris , 20. Sept.

8
l« Ae»«« vo« Amilly . — Das Territorium des Tschad . —
legierungsmatz,«ahmr«. — Der Ausgang des MeltanssteCnngs-

Streiks .
Eine große Revue bei Amilly , welcher Präsident Loubet

andKabinetschef Waldeck - Rousseau beiwohnten , beendigte heute
ie großen Manöver der Beauce. Der Maire von Amilly begrüßte

«en Präsidenten, als er um zehn Uhr Morgens die Eisenbahn ver¬
ließ. Loubet benutzte schon diesen Anlaß, um seine Sympathie für
Me Armee kundzugebe», denn er sagte in seiner Antwort : „Sie um¬
geben die Armee mit den Sympathien und dem Jnteresie, die sie
verdient. Ich bin ihr oberster Chef und in dieser Eigenschaft lasse
'
ch keine Gelegenheit vorübergehen , ihr meine Anhänglichkeit und

meine Theilnahme an ihren Fortschritten zu bezeugen. " Bei der
großen Truppenschau , an der 97,000 Mann und 20,000 Pferde
theiluahmen , verlief dank der ausgezeichneten Maßregeln das Dvsilö
vor dem Präsidenten sehr glänzend und nahm verhältnißmäßigwenig
Zeit in Anspruch. Die Tribünen waren so eingerichtet, daß eine
große Menge von Gästen das Feld übersehen konnten. Als Lonbet
in seiner Tribüne eintraf, bereitete ihm das Publikum eine Ovation.
Schon um elf Uhr war alles beendet. Besonders bemerkt wurde
auch der General de Wgrier , der wie einst Bonlanger einen be-
merkenswerthen Rappen ritt. In der Hauptallee des Schlosses von
Mainvilliers wurde unter einein Zelte das Frühstück eingenommen .
Der Kriegsminister begrüßte den Präsidenten und schrieb das Ge¬
lingen der Manöver den Generalen Brngäre , de Wgrier und Lncas
»u. Als besonderen Gewinn bezeichncte er die neue Einrichtung des
Nachhutdienstes und die neue Berproviantirnng. Lonbet antwortete,
er sei um so lieber zu diesen Manövern gekommen, als dieselben
letztes (Jahr wegen des Gesundheitszustandes unterdrückt werden
mußten. Pon den Generalen erwähnte er bloß den Generalissimus
Brugöre . Er sagte dann , zur Politik übergehend :'

„Die Regierung der Republik, die seit dreißig Jahren die Armee
mit Sorgfalt umgiebt und ihr kein Opfer versagt , darf mit Recht
stolz darauf sein . Die Armee hat bewiesen, daß Frankreich auf sie
zählen kann. Das Land , mit dem sie zusammenfällt , thnt seine
Schuldigkeit in dieser großen Schule der Selbstverleugnung, der

Singabe und des Patriotismus . Die Achtung der Armee für die
inrichtuiigen und Gesetze des Landes ist der deutliche Beweis, daß

alle Versuche , sie von der Demokratie zu trennen , vergeblich sein
werden. Die Sorge der Führer für ihre Truppen und das Ver¬
trauen derselben ans ihre Führer sichern die Macht und Stärke der
Armee und geben uns die Gewähr , daß die Ehre und die Interessen
Frankreichs in guter Hut sind und die Erhaltung des Friedens
sicherer ist, als je. Ich bi» glücklich , im Name» der Republik mein
Blas zu Ehren der französischen Armee zu erheben."

Um halb 3 Uhr bestieg Präsident Loubet wieder den Zug ,
machte in Chartres einen kurzen Aufenthalt zum Empfang der Be¬
hörden und traf kurz nach 4 Uhr wieder in Paris ein.

Das Amtsblatt veröffentlicht heute ein Dekret zur Konstituierung
eines „militärischen Territoriums der Länder und Pro¬
tektorate des Tschad." Dieses militärische Territorium ist
mau demjenigen nachgebildet , das im Oktober 1899 im Niger-
asstn errichtet wurde. Damals galt es , die Niederlassungen des

Senegals und des Sudans gegen jeden Einfall der Taaregs und
anderen Stämme zu sichern . Einen ebenso friedlichen Charakter
trägt die neue Maßregel , welche die fruchtbaren Gebiete zwischen

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

22 . September :
1795 Karl Friedrich flüchtet den wichtigsten Theil des Archivs nach

Ulm .
1814 Eröffnung des Mener Kongreffes . — Schauspieler A . W .

Jffland f .
1820 Prälat und Dichter Joh . Peter Hebel in Schwetzingen f .
1855 Das Konkordat der bad . Regierung mit dem päpstl . Stuhl

wird vom Papst bestätigt .

Das Gebot der Micht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
(43 . Fortsetzung .)

Wert über Mitternacht war ' s , als er endlich das Buch mit

leisem, befriedigtem Aufathmen zuklappte . Eine Werte faß er noch
und - lickte gedankenverloren in das Licht der Lampe , nicht an fernen
Zögling dachte er dabei , wohl aber an den letzten, bedeutungsvollen
Satz , mit dem das Werkchen abschloß, und als die Wanduhr , welche
bereits die dritte Morgenstunde verkündete , ihn 'daran mahnte , daß
eü Zeit sei, sich zu Bett zu legen, und sein Mick von ungefähr wieder

auf Max fiel, welcher so lange geweint hatte, bis er von neuem ern-
geschlafen war , betrachtet« er ihn mit genau demselben verwunderten
Ausdruck , wie ein paar Stunden vorher . Welch ein sonderbares
Kind , welches , anstatt sich auszukleiden und zu Bett zu gehen , in
eine Ecke gelauert, immer wieder ernschkief , so oft man es auch
Lecktet

Junge , sieh' aus !" versucht« er den kleinen Schläfer

S Wecken , aber dieses Mal ging das nicht so leicht wie vorhin.
ohl schlug der vom langen Weinen ermüdete Knabe ein paar Mal

schlaftrunken die Augen aus , aber ihn völlig zur Besinnung zu
bringen , schien unmöglich.

BsLüss . - kickte Ar.!M Alsonasissitsch vor sich irichn . — was

I

dem Flusse Ubangi und der Grenze des deutschen Kamerun sicher
stellen soll . Major Destena ve erhält den Oberbefehl . Er wird ein
Bataillon Seuegalschützen, eine Schwadron eingeborene Kavallerie u. eine
eingeborene Batterie unter sich haben. Das weiße Element wird sich
auf die Offiziere und einen Theil der Unteroffiziere beschränken. Der
Hauptstrom dieses Gebietes ist der Schari, an dessen Ufer sich die
wichtigstenPosten befinden werden. Da aber der Schari vom Kongo
ziemlich weit entfernt ist , so wird außerdem in Kenia an einem Zu¬
fluß des Ubangi ein Stützpunkt errichtet werden. Der bisherige
Gouverneur des Schari, Gentil , wird in seiner Stellung nicht
beeinträchtigt . Er benutzte vielmehr seine Anwesenheit in Paris , um
die Bildung der neuen Militärgrenze zu befördern .

Die Regierung hat inzwischen nach dem „Si ^cle " beschlosien,
nahezu ein Viertel aller Präfekten zu versetzen oder zu er¬
setzen. Die Bewegung trägt einen politischen Charakter, denn die
von der Verwaltung ausznschließenden Präfekten hatten sich alle in
Widerspruch gesetzt mit der Politik republikanischer Vertheidigung,
welche die Regierung verfolgt und hatten in ihren Departemeuten
die Gegner des Ministeriums unterstützt. Der Fiiianzminister hat
zwei Posten von Generalschatzmeisternder Provinz und einen Steuer-
eiiliiehüierposten in Paris dem Minister des Innern zur Verfügung
gestellt , um die Abschiebung einzelner Präfekten zu erleichtern .

Der Ackerbauminister Iea n D u pu y hat in Merriceile fernen
großen Plan ausgeführi , den O r d e n !de s M 6 r i t e A g r i c a l e
( Ackerbau- Verdienst ) um einen Gräd zu vermehren . Es greibt von
nun an auch Kommandeure dieses Ordens . Die neue Aus¬
zeichnung ist zunächst, allen ehemaligen Ministern des Acker-baiues
verliehen worden , sogar denen, welche der Regierung heftige Oppo¬
sition machen, wie Meline , Viger und 'de Mähy . Der kürzlich nach
China abgegangene General B a i l l o n d wurde zum Kommandeur
ernannt , weil er bei der Ausstellung Präsident der Jury für die
Pferdezucht war .

Mit dem gestrigen Tag « ist auch das Intermezzo der Reise¬
lustigen aus der Weltausstellung zu Ende gegangen . Die unzu¬
friedenen Unternehmer der Weltausstellung versammelten sich
im Restaurant des Kongreßpalastes , um die Antwort des
Handelsministers entgegenzunehmen . Hundert Mann
waren erschienen. Der Präfident verlas ein langes Schreiben des

Ministers , worin er erklärt , er sei bereit , einen Schiedsrichter
zu bezeichnen , der mit einem Schiedsrichter 'der Unternehmer zu¬
sammen einen dritten zu ernennen hätte . Da es aber gesetzlich ver¬
boten sei , 'daß die Regierung sich unbedingt einem Schiedsgericht
unterwerfe , so dürfe er nur seine Bereitwilligkeit aussprechen , ein

billiges Urtheil der Schiedsrichter anzuertennen . Es erhob sich keine
Stimme gegen diese Erklärungen des Ministers , und einstimmig
wurde eine Tagesordnung angenommen , worin die Hoffnung aus¬

gesprochen wird , das Schieidsgericht möge bctld in Funktion treten
und seine Entscheidungen eine rasche Ausführung finden . Bom
Streik ist also keine Rede mehr .

8um rumänisch-bulgarischen Konflikt .
Rach den dem Bukarester Berichterstatter der „Köln . Z ." vom

rumänischen Ministerpräsidenten C a r p gemachten Mittheilungen
ist der Standpunkt der rumänischen Regierung gegen¬
über Bulgarien ein ganz anderer , als 'derjenige , welchen ein

großer Theil der Bukarester Preffe einnkmmt . Wohl gehe Bulgarien
Zielen nach, welche Rumänien nicht wolle. Aber doch wäre es

sollte er eigentlich thun ? Das Kind hier im Winkel die Nacht zu¬
bringen kaffen , ging nicht, es blieb also nichts anderes übrig , als ihn
angetleidet , wie er war , aus das Bett zu legen. Dem Entschluß
folgte schon im nächsten Augenblick die That , und bald herrschte in
dem gemeinsamen Schlafzimmer von Lehrer und Zögling tieft , nur
von den Athemzügen der beiden unterbrochene Stille . —

8 .

Diesem Tage folgten viele andere , und mit ihnen «ine Fluth
neuer Eindrücke für das verschüchterte KiNd. Max lernt « allmäh¬
lich begreifen, daß für ihn eim andere , ernstere Zeit begonnen hatte ,
und fügte sich mit kindlicher Resignation in das Unabänderliche .
Die weitaus wichtigste und aus das scheue Kind den größten Ein¬
druck machende Veränderung aber bestand darin , daß er von nun ab

nicht mchr wie bisher die Mahlzeiten mit der alten Darja in dem
Kinderzimmer , welches von jetzt ab den Namen „Klaffe " führte , ein¬

nahm , sondern gemeinschaftlich mit 'den Uebrigen - Mit Herz¬
klopfen betrat er am ersten Tage an- der "Seite seines Lehrers , oder

eigentlich zitternd hinter ihm herschleichend , -das Helle, große Speise¬
zimmer , in welchem Nicolaj Jwanowitsch un !d seine Schwester
bereits auf ihren Plätzen saßen . Das Weinen war ihm überaus
nah , als er ängstlich an der Thür stehen blieb und mit großem , er¬

schrecktem Blick di ; ungewohnte Umgebung musterte , doch er drängte
die Thränen , welche ihm heiß in die Augen stiegen, gewaltsam
zurück aus Furcht vor einer Rüge seines strengen Pflegevaters , der

ihn ohne ein Wort des Grußes mit einer herrischen Bewegung an
das andere Ende des Eßtisches wies , an dem von heut« ad sein Platz
sein sollte. Bald jedoch war auch diese Scheu überwunden , und
Max betrat schon nach wenigen Tagen , wohl immer noch mit einem
unangenehmen , bedrückenden Gefühl , aber doch ohne Zittern , zu den
bestimmten Stunden das Eßzimmer . Nicolas Jwanowitsch be¬
antwortet ; mit kurzem Nicken seine Verbeugung und vertiefte sich
sofort mit Arkadi Alfonasjewitsch in irgcüd ein gelehrtes Gespräch ,
und Jekaterina Jwanowna wandte nicht einmal den Blick nach jener j
Seite -des Tisches, an welcher man für ihn ein Gedeck aufgelegt j
hätte , kurz, niemand kümmerte sich um ihn, für niemand schien er '

darüber nicht zu Auseinderfttzungen zwischen den beiden Staaten ge¬
kommen , wenn nicht Ausläufer der in Bulgarien vor langer Hand
vorbereiteten Bewegung durch ihr « Verzweigung auf rumänischem
Gebiete zu einer Gefahr für die inner « Ruhe und die persönliche
Sicherheit in Rumänien selbst geworden wärm . Rlumänien haben
dann die auf seinem Gebiete ergriffenen Uebelthäter in gerichtliche
Untersuchung -gezogen und die Ergebnisse der letzteren , insofern sie

auf die Spur einer gegen dm Frieden und die staatliche Ordnung
der Balkanhalbinsel gerichteten, von Sofia ans geleiteten Verschwör¬
ung führtm , den an der Erhaltung des Friedens auf der Balkan -

Halbinsel interesstrten Mächtm mitgetheilt . Ebenso werde der bul¬

garischen Regierung durch Vorlage des auf Mitglieder -des mace^
dänischen Komitees bezüglichm Beweismaterials Gelegenheit geboten ,
sich an der von Rumänien gegen di« Mörder Mihckilecmus einge-

leiteten gerichtlichen Verfolgung dadurch zu beiherkigen, daß sie die

auf bulgarischem Boden befindlichen Mitschuldigen an . diesen»
Morde in gerichtliche Untersuchung zieht. - -

Rumänien habe damit nach beiden Seiten hin nur sein« Pflicht
erfüllt , und muffe von seinem Standpunkte aus dm Bestand oder

gar die Absicht eines Konfliktes mit Bulgarien entschieden in Abred -

stellen. Falls man in Bulgarien an kriegerischen Kundgebungen
eine Freude habe , so sei das für Rumänien noch lange kein Grund ,
dasselbe zu thun . Rumänien habe auch bis zur Stunde noch keines

einzigen Mann mobil gemacht und sehe der weitern Entwicklung der

Dinge mit vollster Ruhe entgegen. Soweit die Ergebniffe der Unten

suchung in Angelegenheit der Bukarester politischen Morde da ?

macedonisch: Revolutionskomitee -als eim Gefahr für die Erhaltunv
des Friedens erscheinen lassen, seien alle weitern Schritte der »

Mächtenanheimge stellt . In seinem eigenen Gebiete werde
Rumänien Ordnung und Sicherheit gegen fremde Verschwörer zu
sichern wissen.

Was aber das Verhalten Bulgariens gegm die Verbrecher des

macedoriischen Komitees anbelangt , so werde sich daraus keinesfalls
ein Konflikt mit dem Nachbarstaate ergeben. Nur würde für dm

Fall , daß die in Rumänien von Bulgarien angeregtm oder ausge¬
führten Verbrechen vor den bulgarischen Gerichten straflos ausgehen
sollten , RumäNim genöthigt sein, sich im eigenm - Interesse gegen das

verbrecherischeTreiben bulgarischer Verschwörer dadurch zu schützen ,
daß es alle paßlos in Rumänien sich aufhältmden Bulgaren über die

Grenze schafft und ihre mit Pässen versehenen Landslmte unter

polizeiliche Bewachung stellt. — Eine offizielle Darstellung der gan¬
zen Sachlage ist sodann aller Wahrscheinlichkeit nach im Parlament
zu erwarten . Die Kammern werdm am 8. Oktober zu einer außer¬
ordentlichen Tagung zusammentreten .

Zozialdemokrattscher Parteitag.
(Spezialbericht.)

hd Mainz , 20. Sept.
In der Sitzung von heute Vormittag wurde zunächst beschlossen,

das Protokoll des Frauenkongresscs in das Parteitagsprotokoll
aufzimehmeii. Alsdann wurden verschiedene Beschwerden verlesen,
darunter die der Buchdrucker in Baut, wobei der Parteitag erklärte,
daß er sich nicht in die Streitigkeiten der Gewerkschaften eiumische.

Hierauf wurde die Diskussion über die Resolution Calw er
fortgesetzt, zu der u . a. auch Augilft Bebel das Wort ergriff. Er
sprach mit großer Frische und Lebhaftigkeit gegen einzelne Positionen
der Calwer'schen Resolution , von der er nur das annchmen will.

zu existircn . -Sofort nach dem Frühstück begann der Unterricht .
In den ersten Tagen und Monaten nahm 'derselbe nur einige
Stunden in Anspruch , und wenn dann die kurze Lektion beendet
war und Arkadi Alfonasjewitsch sich mit Behagen in seine Bücher
vertiefte oder an irgend einem hochgelehrten Werk schrieb, über
welches er mit Nicolas Jwanowitsch bei Tisch stundenlang hin - und
herdebattirte , so bl-ieb der Knabe sich selbst überlassen . Anfangs ,
gewöhnt immer Darja um sich zu haben,

'wußte er sich auch hier
keinen rechten Rath zu geben , überall fehlte ihm die Hand seiner
alten Wärterin, ^

die für jeden Kummer Rath und Trost wußte , un !d
sofort helfend ein-trat ,

-wenn seine schwachen Kräfte oder sein kleiner
Verstand nicht ausreichten , um irgend welche Schwierigkeiten zu be¬
seitigen . Auch das überwand er endlich, und fühlte er auch immer
und überall eine gewisse bedrückende Leere , zu erklären wußte er sich
das einmal nicht.

Arkadi Alfonasjewitsch war gut uNd freundlich , aber zu sehr
Büchermensch , um ein Kind uNd 'dessen Bedürfnisse zu begreifen , er
that seine Pflicht , leitete gewissenhaft 'den Unterricht des , wie es sich
bald herauÄstellte, überaus begabten Jungen , aber werter kümmerte
er sich nicht um ihn , und streng genommen konnte man ihm daraus
nicht einmal einen Borwurf machen , was übrigens auch niemamid
auffiel . Max gewöhnte sich bald daran , allein zu spielen und sich,
wo es sein mußte , Rath zu schaffen , wobei sich ganz von selbst eine
gewisse Selbständigkeit entwickelte , aber auch ein ernstes , ver¬
schlossenes, schweigsames Wesen, welches von Tag zu Tag zurrähm
und dem schmalen Kindergesicht einen frühreifen Ausdruck verlieh .
Wenn er sich müde gespielt, konnte er stundenlang regungslos am
Fenster stehen und dem Fallen der auf - und abwirbelnden Schnee¬
flocken zusehen. Welche Gedanken dabei durch seine Kindersecl «

zogen ? — Er hätte es , daraufhin befragt , gewiß nicht suszudrücken
vermocht, aber wenn er so unbewegt in das weiße Geriesel fymcöiS*
blickte, sah man cs feinen weitgeöffneten Augen , seinem von einem
unklaren aber mächtigen Gefühl bewegten Antlitz an , daß irg «Ä8

] ein seelischer Vorgang sich in den Tiefen seiner Brust aospielke ,
j allein , welchrr Art derselbe sein mochte, wäre schwer zu sagen ge«
' wesen. (Fortsetzung folgt .) ^
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des vom Ausbau und der Verbesserung der W asserstraßen und
war Reichseisenbahn handelt .

von Volmar erklärt die Uebernahme der Eismbahnen durch
das Reich wäre ein wirthschaftlicher Schaden . Dr. David Haltes
für unmöglich, für di« Resolution Calwer zu stimmen. Das Inte¬
resse der Konsumenten sei ein gleichmäßiges während das Interesse
der Produzenten ein sehr verschiedenes sein könne . Durch eine
süddeutsche Eisenbahngemeinschaft könnte man zur Reichs¬
eisenbahn kommen. Bebel bemerkt nochmals, daß die Reichseisen¬
bahn heute nur theoretisch sei, auch wenn die Partei Stellung dazu

' nehme. Die süddeutsche Eisenbahngemeinschaft richte ihre Spitze
gegen Preußen. Allein er fürchte, daß diese Gemeinschaft bald in
die Brüche gehe . Je mehr nian die Einzelstaaterei stützte, desto niehr
gehe man Hand in Hand mit dem Junkerthum. Bei der Reichs¬
eisenbahn habe das Parlament einen viel größeren Einfluß und
damit auch auf die wirthschaftliche Stellung vieler Tausende von
Beamten und Arbeitern .

Ulrich - Offenbach ist gegen die Reichseisenbahn. Er bedauert ,
daß Hessen das Versuchskarnickel für die Reichseisenbahn sei. Hessen
könne keine Eisenbahn bauen , ohne zu fragen , was Preußen dazu
sage. Der hessische Landtag bemühe sich aus dieser Situation heraus¬
zukommen. Der Landtag müsse zwar öfters Millionen bewilligen,
habe aber bei der Verwaltung nicht mitzureden. In Hessen bekomme
man durch dieses Verfahren , zwei bis drei Eisenbahnsysteme. Beider
Reichseisenbahn wäre Preußen genau dasselbe wie heute beim Militär .
Auch die Arbeiterfrage sei unangenehm . Das Bestreben der Eisen¬
bahn sei, den Lohn der Arbeiter herabzudrücken. Es sprechen noch
Hng - Bant und Geck - Offeubnrg . Geck betont , daß Baden im
letzten Jahre bereits Mk. 700,000 eingebüßt habe. Man lasse Baden
langsam verbluten . Geck berichtet sodann , daß in Baden der Reichs¬
eisenbahngedankeWurzel geschlagen hat, weil es keinen anderen Aus¬
weg gab . Er erklärte : Wohl wollen wir für die Mainlinie ein-
treten und den Kampf in einer süddeutschen Bahn gemei ti¬
sch aft versuchen , aber wir haben so schwere Opfer in Baden durch
die preußische Politik, daß wir gedrängt werden, zwischen zwei
Uebeln das kleinere zu wählen. Deßhalb sind wir für die Reichs¬
bahnpolitik .

Molkenbuhr - Hamburg bespricht die Lage des unteren Eisen¬
bahnpersonals .

Trotz großen Widerspruchs besonders der Süddeutschen
wurde dann die Calwer ' sche Resolution mit dem Satz der
Uebernahme der Eisenbahnen auf das Reich angenommen .

Der Passus wegen Ausbaues des Wasserstraßen - Systems
und namentlich des Mittelland - Kanals wurden ab gelehnt .
Die Amendements Rosa Luxemburg zu der obigen Resolution ,
betreffend Ermäßigung des Gütertarifs für Lebensmittel und Ab
lehnung der Zölle besonders auf Lebensmittel fanden Annahme .

Alsdann ergriff Bebel das Wort über die Betheiligung an
den Landtagswahlen . Durch die reaktionäre Strömung , welche
aus dem preußischen Landtag komme , beständen Gefahren für die
Arbeiter . Unbedingt sei eine Betheiligung an den Wahlen noth-
wendig . Wohl seien die Compromisse ein Uebelstand, weil auch btt
links stehenden bürgerlichen Parteien oft in das reaktionäre Lager
hinüberschreiteu, aber wenn die Parteien sich auf gewisse Forderungen
der Sozialdemokratie verpflichten, könne mau nach Lage der ' Sache
die Compromisse gut heißen. Wohl hätte im Wahlkreise Torgau
verhütet werden müssen , daß der Arbeiterfeind Fetisch gewählt worden
wäre . In Berlin sei die Eroberung der Mandate in drei Wahl¬
kreisen sicher. Auch in ' anderen Orten könnten Erfolge errungen
werden.

Bebel sprach nur sehr kurz . Ihm trat als erster Redner ent¬
gegen Singer . Durch die Kompromisse leide die Selbständigkeit
der Partei , also gerade der Punkt, der die Partei groß und stark
gemacht habe.

Geck - Offenburg berichtet über die Erfolge der Kompromisse in
Baden , die die Partei nicht befriedigt und eine fürchterliche Kor¬
ruption herbeigeführt hätten .

Haase - Königsberg ist für die Wahlbetheiligung. Nicht um
die Mandats-Erlangung handelt es sich, sondern um das Eindringen
in Kreise , die uns bisher verschlossen sind .

Es sprechen ferner noch Fendrich - Karlsruhe , Frau Ihrer
und Jffel-Berlin, Dr . Quarck-Frankfurt a. M., welch' letzterer für
die Betheiligung an den Wahlen eintritt und zwar mit ausgesprochen
sozialistischen Wahlmännern. Man möge doch das Liebknecht 'sche
Verwirrungspriuzip weglassen. Er habe mit einem ausländischen
Genossen gesprochen , welcher ihm gesagt habe, wir Sozialdemokraten
sind zwar eitle sehr prinzipienfeste Partei , aber wir mogeln, wo wir
mogeln köitneit .

Grenz - Leipzig spricht gegen die Betheiligung . Riemann -
Chemnitz spricht in heftiger Weise gegen Grenz . In Sachsen hätte
man allerdings zwei Wahlniederlagen erlitten , die aber die Leipziger
verschuldet hätten . Sie hätten in Sachsen sich lange genug durch
die Minderheit terroristren lassen, aber in Zukunft lverde das nicht
mehr geschehen, wer nicht parirt , wird hinausgeworfen . Hofmanu -
Berlin spricht sich gegen die Betheiligung ans. Er wundere sich
nicht, daß die Betheilignng Freunde fand , habe man doch im Or-
gauisations - Statut auch indirekte Wahlen geschaffen , indem die

-Controlleure unter Uuistäuden zwei Vorstands-Mitglieder wählen .
Au der weiteren Debatte betheiligeu sich noch Frau Jhrer-Berliti ,Baudert-Apolda , welche die Betheiligung für die Sache der Arbeiter

fordern. Stadthaqen-Berlin will die Betheiligung den einzelnen
Wahlkreisen überlassen. Ullenbaum-Elberfeld ist für die Betheiligttng
an den Wahlen , desgleichen Gewehr-Elberfeld , der sich im Uebrigen
gegen die Berliner Reden wendet. Geller-Frankftirt bezeichnet die
Sozialdemokratie als den Eckstein, au dem die Reaktion den Kopf
einreunen werde. Das wäre aber nicht möglich , wenn man bei den
Landtagswahlen zu Hause bliebe. Damit wird die Berathung ab
gebrochen .

Als Ort für die Abhaltung des nächsten Parteitages
wird Lübeck gewählt . Es folgt die Bekanntgabe des Resultats
der Wahlen . Darnach sind in den Vorstattd gewählt : Bebel und
Singer als Vorsitzende , Auer und Pfannkuch als Schriftführer,
Gerisch Kassirer. Als Kontroleure werden gewählt : Bruhme -Frank-
furt, Cramer -Darmstadt. Davtd-Mainz. Ehrhardt-Ludwigshafen ,
Kaden-Dresden , Könen-Hamburg, Elster -Haitnover , Jetzner-Äerlin
und Klara Zetkiit-Stuttgart. Morgen früh erfolgt der Schluß des
Parteitages.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der wirthschaftliche Ausschuß zur Vorbereitung
handelspolitischer Maßnahmen tritt im Reichsamt des Innern am
22. September zusammen.* Aus C ad inen , 20. Septbr . , wird gemeldet: Der Kaiser
machte heute Früh einen Spazierritt nach den Rehbergen. Die
Kaiserin unternahm ebenfalls einen Spazierritt und besichtigte
die Felder der Cadiner Herrschaft.

Oesterreich-Uirgarn.
— Aus Wien , 20. Sepkbr . wird gemeldet : Der Schahvon

P e r s i e n äst heute Nachmittag hier eingetroffen . Auf allen Sta
tionen , die der Hofzug auf 'der Fahrt von Marienbad hierher
passirte , hatten sich die Spitzen •ber Behörden zur Begrüßung ein-
gcfunden . Desgleichen waren Ehrenkompagnren ausgestellt . Auch
aus dem hiesigen Franz -Joseph-Bahnho f hatte eine Ehrenkompagnie
mit Musik Aufstellung genommen . Zum Empfange waren erschienen:
sämmtliche Erzherzoge , die Generalität , die Minister und Hofwür¬
denträger, der Statthalter und der Bürgermeister. 'Der Kaiser
traf kurz vor dem Einlaufen 'des Zuges auf dem Bahnhof ein und
begrüßte den Schah herzlich. Die Musikkapelle spielte die per
sische Nationalhymne. Beide Herrscher schritten sodann die Front
der Ehrenkompagnie ab und fuhren gemeinsam nach der Hofburg
Auf 'dem ganzen Wege bildeten Truppen Spalier . Das zahlreiche
Publikum begrüßte den Kaiser und den Schah mit lauten Zurufen .
In der Hofburg war u. a. der Minister des Auswärtigen , Graf
Goluchowski zur Begrüßung des Schahs erschienen.

Niederlande .
— In der e r st e n K a m m e r erklärte in Beantwortung der

Interpellation Fromsen, van de Putters über die Lage in
T r a n s v a a l u n d C h i n a der Minister des Aeußeren, Beau¬
fort : Er habe die englische Regierung um Aufklärungen über die
Gefangennahme von L a z a r e t hd e a m t e n des nieder¬
ländischen Vereins vom Rothen Kreuz ersucht . Die englische Re¬
gierung antwortete, jene Lazarekhbeamten waren Träger kompromi -
tirender Briese . Auf die Mittheilung , Dr . 'Koester habe einen Be¬
richt an den holländischen Konsul in Kapstadt gesandt, den dieser
nicht erhielt, wurde er nachdrücklichst bei 'der englischen RegieMng
vorstellig und erhielt die Anzeige , der Bericht sei dem Konsul zuge-
gangen . Bezüglich der Ausweisung des Personals 'der niederländ¬
ischen Eisenbahn sagte der Minister , er werde die englische Regierung
davon in Kenntniß setzen arid von ihr Schadenersatz verlangen. Als
die Regierung erfuhr , Krüger befinde sich in Lourenzo Marques ,
fragte sie Krüger, was er beabsichtige. Als Krüger antwortete, er
wolle aus Gesundheitsrücksichten nach Europa reisen , stellte die Re¬
gierung ihsn ein Kriegsschiff zur Verfügung und benach¬
richtigte davon die englisch « Regierung , welche erwiderte,
sie beabsichtige nicht , sich in die Rei s e p läne K rüger 's etin-
zumischen.

Was China betreffe, so gingen die dem Niederländischen Kom¬
mandierenden er -heilten Instruktionen dahin , er habe sich jeder E i n-
Mischung in die militärische Aktion zu enthalten und sich
auf den Schutz der niederländischen Staatsangehörigen zu be¬
schränken. van de Putters erklärt sich auch 'die Ausführungen des
Ministers für befriedigte . Hierauf wurde die Antwortadresse auf
die Thronrede genehmigt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

19. d . Mts . gnädigst geruht , dem Staatsniinister der Justiz, des
Kultus und Unterrichts , Dr. Nokk die Kette zum Großkreuz de^
Ordeits Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 24. August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Bayerischen Bahnhofverwalter Wilhelm Ahrendts in München das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Gine Dorfgeschichte aus Süö -Itatien .
Von Zeit zu Zeit wird man durch eine schauervolle Schreckensthat

daran erinnert daß unter dem Firniß des modernen Italiens immer noch
Halbafrika steckt . 'Es sei darum gestattet, etwas ausführlicher einer Tra¬
gödie zu gedenken , die in der Provinz Eastrta sich vor drei Tagen ab¬
spielte, weil sie psychologffch und ethnologisch viel des Jntereffanten bietet.
Der Schauplatz der Tragödie ist P a st e n a, ein Bergnest , gott- und welt-
verlassen, das in der Luftlinie nur wenige Kilometer südlich von Ee-
prano , der geschichtlich berühmten Stadt an der Straße Rom -Neapel
liegt . Auf einem mit Oelbäumeit und Eichen besetzten Hügel thront
das dreitausend Einwohner zählende Städtchen , das nur nach Süden
durch einen «Saumpfad mit der Außenwelt verbunden ist . nach allen
anderen Seiten hin ist es durch kahle Felsen abgeschnitten. Dies einsame
Städtchen ist eigentlich ein „Weibevdorf" — denn alle Männer , die ar¬
beitsfähig sind , wandern nach Amerika aus , meist in die Bergwerke von
Colorado . Die Frauen von Pastena erfreuen sich alle einer großen
Schönheit , die in Künstlerkreisen sehr gerühmt wird . Man sagt von
ihnen , daß sie mit ihrem Blondhaar , dem gebräunten Teint, den rochen
Wangen und durch den feinen Schnitt ihrer Züge etwas Verführerisches
haben, das durch, das bekannte Eiociarenkostüm: weißes Schleiectuch,
schwarzes Mieder auf weißem Aevmel-Hemde, kurzer farbiger Rock mit
schwarzer Schürze drüber und Sandalm (sogenannte cioccie ) noch ge¬
hoben wird. Die ursprüngliche Einfachheit der Sitten , wodurch sich die
Frauen auszeichneten, fft durch die Auswanderung in die Brüche ge¬
gangen ; denn die Männer brachte« von drüben gar viele schlimme Neuer¬
ungen mit .

Dies vorauso « schickt , beginnen wir die Erzählung . Ein Bauern -
bursche Namens Gaetano Longo verliebte sich vor sieben Jahren in eine
der größten Schönheiten Pastenas, die zwanzigjährige Annunziata Lu¬
cent« — und verführte sie. Deren Mutter drang auf Heirath , doch
mußte sie unter den größten Opfern die doppelte Mitgift aufbringen ,
um Gaetano zur Ehe zu bestimmm . Zweieinhalb Jahre lang ließ sich
die Ehe ganz gut an, bis Gaetano plötzlich erklärte, Weib und Sohn ver-
Taffen zu müssen, da er nach Amerika wolle . Änd er ging . Lange
ließ er nichts von sich hören, erst im November 1899 schickte er stchs -
hundertvierz

'
g Francs an den Sindaco mit dem Aufträge, ihm dafür ein

bestimmtes Feld zu kaufen. Der Verkauf zerschlug sich und so that
der Sindaco 600 Lire auf di« Sparkasse urtb gab den Rest Gaetanos

Frau. Int März 1900 schickte Gaetano wieder Geld, dieses Mal 510
Lire und bestimmte, daß 400 davon in der Sparkasse angelegt, der Rest
aber nur seiner Mutter gegeben würde ; seiner Frau erwähnte er mit
keinem Worte.

Was war geschehen ? Das Unausbleibliche . Annunziata's Schön¬
heit hatte Bewunderer gefunden , und bald sprach das ganze Dorf über die
Folgen ihrer Treulosigkeit. Es fand sich auch der gute Freund , der
dem fernm Gatten Alles haarklein berichtete . Am 11. Juni — der
Brief hatte seine Wirkung nicht versohlt — kam Gaetano nach Italien
zurück, ging nach Pastena , wo er sich aber nicht blicken ließ , sondern !m
freien Felde schlief , nur die Schwiegermutter suchte er auf und hörte von
ihr, daß Annunziata in Rom in der Klinik weile . Ohne weiter ein Wort
zu verlieren, ging auch Gaetano nach Rom . Die Schwiegermutter , d -e
Gaetanos Jähzorn kannte, ging zum Dorfe Bico an der Straße nach
Gae-ta . wo sich der nächste Carabinieriposten befindet und theilte diesem
ihre Befürchtungen mit. Die Brigadiere des Postens telegraphirte da¬
rauf an die römische Polizei , die Gaetano in Empfang nahm. Auf
dem Pokizeidepvt des Bahnhofviertels redet man ihm ms Gewissen , und
er verspricht, feiner Frau zu verzeihen. Dann kehrt er nach Pastena zu¬
rück , wo er von der Frau getrennt lebt.

Das ganze Dorf glaubt , Gaetano habe vergessen , uinsomehr, als
er es sogar über sick« bringt, mit Annunziata auf der Straße zu sprechen ,
ja sie sogar manchmal zur Abendzeit besuchte . Aber diese Besuche waren
grauenvolle Komödien. Gaetano heuchelte Liebe, um die treulose Gattin
zur Beichte zu bringen , und in der Dhat nannte Annunziata ihm alle
ihre Amanten . Als er so seinen Zweck erreicht hatte, ging Gaetano zumZauberer (strt'trone) der Gegend , Gevatter Celeste geheißen, der
mit Teufeln und Heiligen verkehrt , und als Arzt unfehlbare Kräuter
und Püloerchen verkauft. Unter einem Feigenbaum setzten sich die
Beiden und verhandelten lange und ernst .

Am 13. September band sich Gaetano seinen amerikanischen Pa -
ironengllrtel um. nahm seine schöne amerikanische Doppelflinte und einen
neuen Revolver , der gleichfalls von drüben stammte und verließ das
Dorfstädtchen.Auf einemFeldwege beqeanet er dem 21iähr.Giovanni Mat¬
tarocci und verwickelt ihn in ein Gespräch. 'Was sie sich sagten , weiß
Niemand : denn die Todten reden nicht . Giovanni bricht endlich den
Streit ab , und da er in 'dem Hohlweg nicht auf die Seite treten kann ,
geht er vor Giovanni ber . . Dieser tödtet ihn durch « inen Schuß in den
Kopf; denn auch Giovanni soll Annunziata's Schönheit allzusehr be¬
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Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog habe? untere

6. September d . Js . gnädigst geruht , die unterm 13. Juli d. Jz,
ausgesprocheue Ernennung des Bezirksassistenzarztes Dr. Julius
Blume in Philippsburg zum Bezirksarzt in Sinsheim auf dessen
unterthänigstes Ansuchen zirrückzunehinen . den Bezirksarzt Dr. Karl
Riesterer in Eppingen in gleicher Eigenschaft nach Sinsheim zn
versetzen und den prakt. Arzt Dr. Josef Wohlfahrt in Mosbach
zuni Bezirksarzt in Eppingen zu ernennen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom
14. September 1900 wurde dem Aktuar Emil Müller beim Be¬
zirksamt Bruchsal die etatmäßige Stelle eines Amtsrevidenten über-
tragen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom
14. September 1900 wurden die Amtsrevidenten August Latst beim
Bezirksamt Schwetzingen und Eduard Merkel beim Bezirksamt
Ettlingen zu Revisoren ernannt._

Badische Chronik.
Sffi Mannheim , 20. Sept . Am 18. September Nachmittags

stürzte im Festhallenbau der mit Aufstellen von Baugerüsten be¬
schäftigte verheirathete Zimmermann Gottftied Heim von Pfaffen¬
hausen, wohnhaft Mutterstadt, vom 3. Stockwerk aus herunter, wo¬
durch er einen Schädelbruch erlitt. Er starb am 18. d. M. Nachts
12 Uhr im allgemeinen Krankenhaus hier.

* Mannheim , 20. Sept . Vor einigen Tagen verunglückte in
der chemischen Fabrik von C. F. Boehringer Söhne auf dem Wald¬
hof der Chemiker Dr. Wilhelm Herold bei Laboratoriumsarbeiten.
Ein Glaskolben brach und der Inhalt , eine scharf ätzende Säure,
ergoß sich über den Körper Dr. Herolds. Die Verletzungen waren
lt . Frkf . Ztg. so bedeutend, daß der Verunglückte bald darauf im
Diakonissenhaus starb . Dr. Herold war aus Gera gebürtig , 27 Jahre
alt, und unverheirathet .

bn Klierbach, 20. Sept. Der Ablöser der Hessisch-Preußischen
Eisenbahn , dem beide Füße abgefahren wurden , wurde heute Morgen
von einem Schnellzug erfaßt und weggeschleudert, als er seine , an
einem Pfahl hängende Weste wegnehmen wollte. — Die Frau, die
gestern den Versuch machte , sich durch Verbrennen zu todten, hat
ihren Zweck erreicht, indem sie heute gestorben ist.

* Pforzheim, 20. Sept. lieber den «Unge -stürzten : Neubau
macht der Pf . Beob . folgende Mittheilungen : Der Neubau umfaßt
nach der Stadtseite ein Kontor- und Wohngebäude , in der Richtung
nach Brötzingen einen langgestreckten Fabrikbau . In der Front von
Osten nach Westen hatte das erster« 4, das letztere 18 Kreuzstöcke .
Me Außenwände, welche auf Sockeln von Rauhmauevtverk ruhen ,
sind aus Backstein im Erdgeschoß zwei , im folgenden Stockwerk
anderthalb Steinstärke dick. Als Bedeckung ist eine neue Konstruk¬
tion, die aber schon vielfach angewandt wurde, die Koenew'fche
Bouten'decke, gewählt . Als Tragstützen außer den Wänden sind
Pfeiler Mit eisernen Säulen angebracht , au!f welchen die eiserMt
Durchzüge aufgelegt sind. Diese Pfeiler sind, soviel mau von außen
wahrnchmen konnte, verschieden konstruiert. Derjenige nun , wel¬
cher den Einsturz herbeigeführt hat , 'befand sich in der nordöstlichen
Ecke des Neubaues. Er hatte als Unterlage em Massivmauerwerkaus
unbehauenen Steinen , auf welchem sich eine ca. 60 Zentimeter starke
Betonlage erhob und auf diese 'war in Schwarzkalk eingelegt das
eiserne Säulenwerk, ebenfalls eine neue Konstruktion, ausgestellt und
über dir Säule lief ein Träger, welcher zunächst dem zweiten Fenster
auf der Ostfront , dicht bei einem Luftschacht , etwa 20 Zentimeter tief
in dir Wand eingelegt war . Me Untermauerung des Pfeiilers scheint
nun mangelhaft gewesen zu sein, fei es nun , 'daß sie an und für sich
zu schwach war , um die auf ihr ruhende Last zu tragen , sei es, daß
sie noch nicht trocken genug gewesen und sich gesetzt hatte, sei es^ daß
sie erst seitlich deformierte , als rings herum der Böden weiter abge¬
hoben wurde, um den Keller tiefer zu legen . Genug, sie zeigte schon
Dienstag Mittag nach dem übereinstimmenden Zengniß mchrerer
Arbeiter in der Mitte herunter einen Spalt von etwa 2 Zentimeter
Breite, was einige Arbeiter veranlaßt«, den Bauaufseher darauf hin¬
zuweisen . Dieser soll darauf erklärt haben , daß es genüge, den Ritz
zu verschmieren, was auch geschehen sei. Mr Ritz offenbarte sich aber
gestern früh aufs Neue , das Mauerwerk wich, die Säule gab nach
und der Bau stürzte in einer Ausdehnung von 6 Fenster Front nach
'der Nord- und von 3 Fettster Front nach der Ostseite ein. Me öst¬
liche Giebelwand blieb zwar zum grössten Theil stehen, sie hat aber
solch klaffende Ocffnungen , daß sie nicht mehr zu gebrauchen ist ; noch
schlimmer fiel aber die nördliche Malier mit allem, was auf ihr l«ag,
und mit einem Theil der Decke des eigentl-ichen Fabrikbaus in der
chon erwähnten Ausdehnung zusammen . Es mögen etwa 60 Ar¬

beiter im Bau beschäftigt gewesen sein , als gegen 10 Uhr der Gin¬
kurz mit weithin hörbarem Getöse eintrat . Alsbald erschallten auch
gräßliche Hilferufe. Zehn von 'den im Bau thätigen Leuten haften
durch Verschüttung , durch Herunterfallen und durch umherfliegende
Baustücke mehr oder minder schwere Verletzungen erlitten . Dm An¬
dern war es gelungen , zumtheil mit hinein gefahrvollm Sprung aus
dem Haus sich zu retten. Me Bauarbeiter der benachbarten Neu¬
bauten, sowie di: sofort herbeigeeilten Benckiser'fchen Arbeiter
leisteten die erste Hilfe . Mit gemdezu erstaunlicher 'Geschwindigkeit
erschienen auch bald Mannschaften der Sanitäiskolonne , Polizei-

wundert haben. Ruhig wendet sich der Rächer seiner Ehre , und schreitet
zu dom Waschhaus , das drei Millien vor Pastena liegt, um sein Weib zu
suchen , das dort des «Sindaco's Wäsche reinigt , zusammen mit einer
Nachbarin. Diese erblickt Gaetano zuerst und warnt Annunziata, die
achselzuckend sagt : „Laß ihn nur kommen." Gaetano herrscht die Nach¬
barin an , Iiirtter der sich Annunziata zu bergen sucht , und sagt dieser :
„Stehe ftißj da ich tödten muß." — „Verzeih mir . verzeih mir !" jchrie
die Unglückliche ; doch Gaetano umarmt die Nachbarin und Mer deren
Schultern weg schießt er Annunziata in die Kehle, tödtet sie augenblicklich.
(Der Mörder riß sodann , so wissen andere Meldungen noch zu berichten ,
mit den Hängen die Wunde auf und schlürfte in gierigen Züge«
das hervorquellenve warme Blut seines Weibes . ) Me Nach¬
barin schreit empört auf : „ Schuft, was thatst 'Du !" Gaetano erhobt sein
Gewehr zielt auf die Mahnerin, läßt dann aber die Waffe sinken und
geht zum Landhaus der Familie Mattarocci . Luigi Mattarocci. ein
Vierziger , der aleichfalls ein Liebhaber Annunziata 's gewesen, arbeitete
mit seinem zehn Jahre älteren Bruder Gaspare und dessen Frau im
Felde. Gaetano kommt und erschießt die beiden Brüder . Dir Frau
entflieht zum Haust und verbarrAadift sich , Gaetano ihr nach , zntrüm-
mert die Tbüre und erschießt auch die Flüchtende. Jetzt suchte der Un¬
mensch den Vater seines ersten Opfers, Giovanni Mattarocci, fand diesen
aber nicht zu banse, sondern nur dessen schöne Tochter Giovannina, cine
Dreinndzwansigiäbrige , die vor Kurzem von einem berühmten römische«
Maler als Modell engagirt worden war und in einigen Tagen abrfisen
sollte. Sie wußte schon von den Unthaten Gaetano's und stellte ihn zor¬
nig zur Rede. Das erbitterte diesen. ..Da ich Deinen Vater nicht fand,
so tödte ich Dick statt seiner." Die nächsten Augenblicke hatte er wahr
gesprochen . Nun setzte der Mörder seinen Rachezug fort, indem er zum
Landhause eines gewissen Guistppe Verricvne ging , dessen Sohn Gennaro
ihn auch mit Annunziata betrog. Gennaro floht vor der Thür. Gaetano
tragt ihn ob es erlaubt sei , den Weg durch seinen Acker zu neb. n'N.
„Kuriose Frage ! Tu bist doch schon so oft . ohne zu fragen , durch -n-
aanaen . grade wie deine Mutter und deine Frau," entgegnet Gennaro ^
ein

"
als riesenstarter Streiter bekannter Mann. „-Meine Frau sagst

Du ? " schreit Gaetano und kommt jedem Angriffe durck zwei SMsst zu¬
vor . die Gennaro zu Boden strecken. Dessen Eltern eilen herbei, werden
aber gleich erschossen . Doch Gennaro , der in einen Abgrund gefallen 'fl.
lebt noch , drum seudet ihm Gaetano noch zwei Schüsse.
~ Und weiter schreitet der Würgengel . Er trifft «trt andres Mitglied
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Mannschaften und die durch Hornsigrrale herbeigeholte Arbeitsmann¬
schaft der hiesigen freiwilligen Feuerwehr. Den energisch und plan¬
voll auSgeführten Rritungsarbeiten gelang es auch alsbald , die Ver¬
letzten zu bergen , die, nachdem sie gelabt waren und unter der Mit¬
wirkung der nacheinander erschienenen Herren Dr. Friederich, Dr.
Müller, Dr . Kuppenheim und Dr. Regensburger die erste Hilfe er¬
halten hatten, unmittelbar darauf nach dem Stadt. Krankenhaus ge¬
bracht wurden. Für die Schwerverletzten Ernst Haugstetter,
Lljährig und ledig, aus GräfeNhausen (O .-A. Neuenbürg) , Gehirn¬
erschütterung . vielleicht Schädelbruch und Luigi Savio aus Bellnno ,
24 Jahre alt . ledig, Rippen- und Mrbelsäulenbruch , hegt man ernste
Befürchtungen.

< Itaden-Ande« , 20. Sept. Im Nebensaale des Ritter fand
heute Abend eine Versammlung der Handelsgenossenschaft der Stadt
Baden statt , in welcher über das Gesetz betr . den Ladenschluß und
über die Ruhezeit im Handelsgewcrbe berathen wurde . Es wurde
nach längerer Debatte beschloffen, den Ladenschluß ans Abends 9 Uhr
feftzusetzen und als Tage für den späteren Ladenschluß folgende Zeit
zu beantragen : 6 Tage vor Weihnachten , 2 Tage vor Neujahr,
1 Tag vor Ostern , 1 Tag vor Pfingsten und sodann noch 30 Tage
vom 10. August ab. Diese Anträge wurden einstimmig angenommen.

xff Achern, 20. Sept. Herr StadtpfarrerHalbig, der sich seit
Monaten in der Heil- und Pflege-Anstalt Jllenau befand , hat diese
gestern als vollständig geheilt verlassen und in hiesiger Stadt Woh¬
nung bezogen , wo er vorerst einige Zeit zu verbleiben gedenkt und
bis zur Wiederherstellung des noch immer in der Klinik zu Freiburg
weilenden Pfarrers Schott von Fautenbach dessen Pfarrei pasto -
rieren wird .

□ Kmmendinge« , 20. Sept. Zu der am Dienstag den 25 .
d . Mts. in Eiumendingen tagendenLandesversamnilung des Badischen
Franenvereins werden , in Erwartung des Besuches I . Kgl. Hoheit
der Großherzogin, von der Gemeindeverwaltung wie dem örtlichen
Frauenverein alle Vorkehrungen zu einem würdigen Empfang ge¬
troffen. Die Generaldirektion der Bad. Staatseiscnbahnen hat,
um den entfernt wohnenden Besuchern des Unterlandes die Rückkehr
noch am selben Tag zu ermöglichen , in entgegenkommender Weise
angeordnet , daß der Abendschnellzug 14 s , der in Freiburg um 6<* nach
dem Unterlande abgeht , in Emmendingen halten wird , um die
Konfereilzmitglieder aufzunehmen . Desgleichen sind bei genannter
Behörde dahin Schritte gethan worden , auch den aus dem Unter¬
lande kommenden Frühzug 6 . der in Freiburg 916 abfährt , gleich¬
falls in Emmendingen halten zu lassen .

X Friverg , 20 . Sept. Der hiesige Bürgerausschuß genehmigte
17000 Mk . zur Erbauung eines Gebäudes ftir die Militärverwaltung
als Meldeamt. Das Gebäude, das sofort in Angriff genommen wird,
soll bis Spätherbst unter Dach sein und wixd so gebaut, daß das¬
selbe bei einer Verlegung des Meldeamtes vom hiesigen Ort , als
Wohnungsgebäude benutzt werden kann.

O Asm Aeldverg , 19. Sept. Per Motorwagen auf den
Feldberg zu fahren ist das Neueste , was der Antomobil-Sport bis
jetzt im Schwarzwalde geleistet . Gestern kam ein von mehreren
Herren besetzterMotorwagen, unter Führung des Herrn E . Schwehr
aus Freiburg, in dreistündiger Fahrt von Freiburg auf dem Feld-
berger Hof an. Es ist dies der erste Motorwagen , welcher aus
eigener Kraft und voll besetzt diese respektvolle Tour gemacht hat .

<C SSckinge ». 20. Sept, Am Sonntag, den 30. d. Mts .,
Nachmittags '/,3 Uhr findet in Säckingen ein Kirchengesangfest statt,
woran sich die Chöre von Kleinlanfenburg, Murg , Obersäckingcn ,
Säckingen , Oeflingen, Wallbach und Wehr betheiligen werden . Die
Zahl der ausübenden Mitglieder wird ungefähr 160 betragen. Die
Aufführung wird in der Fridolinskirche abgehalten. Das Programm
ist sehr reichhaltig und bietet viel Abwechselung . Nebst den Ge-
sammtchören wird noch von jedem der oben genannten Kirchenchöre
ein Spezjalchpr vorgetragen werden .

Aus de» Nachbarländer » .
* JiUitUitSf , 20. Sept. Die wegen Gattenmords zum Tode

vernrtheilte, aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte frühere
Löwenwirthin Eva Marie Faas , geborene Hofmanu von Liebenzell
hat von der Strafanstalt Gotteszell aus ein Gesuch um Wieder¬
aufnahme des Verfahrens bei der Tübinger Strafkammer eingereicht .
Die Faas betheuert stets ihre Unschuld.

* Ludwigrhafen a. Ay. , 20. Sept. Die Direktion der
pfälzischen Eisenbahnen ist ermächtigt worden , der Einführung des
Rohstofftarifs für Kohlen sich gleichfalls anzuschließeu .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 21 . September.

* Koflraner. ffitfltn Ablebens S . K . H. des Prinzen Albrecht
Karl Anton Ludwig Wilhelm Victor von Sachsen und S . K. H .
des Prinzen Heinrich Ludwig Wilhelm Adalbert Waldemar Alexander
von Hessen und bei Rhein legt der Großherzogliche Hof die Trauer
auf 10 Tage bis zum 30 . Sevtember einschließlich , für beide gleich¬
zeitig, nach der 4. Stufe der Trailerordnung an.

* Ei» militärischer Gedenktag war der gestrige 20. Septem
ber. An diesem Tage , und zwar vor 60 Jahren , war es, als das 2.

und 10. Bataillon der damaligen bad . Infanterie-Division das Lager
bei Forchheim verließen, in welchem dieselben infolge der durch die
Freischaaren entfachten Revolution drei Monate hindurch unter
freiem Himmel kampiren mußten. Soldaten und Offiziere befanden
sich nach all den ausgestandenen Strapazen in einem bedauerns-
werthen Zustande und kann man sich leicht eine Vorstellung davon
machen, mit welcher Freude dieselben den Tag begrüßten , der ihnen
das Ende der Lagerzeit und wieder ordentliche Quartiere bringen
sollte. Der Tag des Ausmarsches wurde denn auch von den Be¬
theiligten zeitlebens gut im Gedächtniß behalten, und die Wenigen
aus ihnen, die noch am Leben sind , feiern denselben heute, wenn auch
im Stillen , als einen besonderen Gedenktag . Zu diesen gehört auch
dem Bad . Beob. zufolge Herr Schneidermeister Holzschuh hier , der
die damaligen bewegten Zeiten als Soldat des 10. Infanterie-Ba¬
taillons mitgemacht hat . Derselbe erinnert sich jener Ereignisse trotz
seines ehrwürdigen Alters noch recht lebhaft und weiß seine Erleb¬
nisse von damals interessant zu schildern . Dem tapferen Veteranen
seien anläßlich des 60jährigen Gedenktages auch an dieser Stelle
die herzlichsten Glückwünsche für einen ungetrübten Lebensabend
ausgesprochen . — Vom Forchheimer Lager aus sollten die genannten
beiden Bataillone in die preußische Garnison Königsberg verlegt
werden und war schon Alles für den Transport dorthin vorbereitet,
als die lEegenordre gegeben wurde, daß di« preußischen Truppen,
die zur Wiederherstellung der Qtdnung ins Lanid gerufen worden
waren, aus Baden zurückgezogen würden und somit das badische
Militär in die eigenen Garnisonen wieder einziehen könne . Diese
Nachricht war für die ermatteten Mannschaften eine neue freudige
Ueberraschung , aber es währte noch geraume Zeit , bis sie .

einen
dauernden Ruhepunkt faUden . Nach langen , mühevollen Märschen
durch die von den Nachwirkungendes Aufstandes immer noch beun¬
ruhigten Landestheile zogen unsere beiden Bataillone endlich in Kon¬
stanz ein ; später wurden dieselben nach Karlsruhe verlegt , wo sie bis
zu ihrer Auflösung verblieben . Aus ihnen ging sddann das 3. Bad-
Jnfanterie -Regiment Nr. 111 hervor , das zur Zeit in Rastatt garm -
sonirt und nach etwa zwei Jahren das MjähÄge Jubiläum seiner
Gründung feiern wird.

* Vorsicht Sei Annahme goldener Aehnmarklinch« ist gegen¬
wärtig sehr geboten , indem das Beschneiden derselben gewerbsmäßig
betrieben wird und der Abzug , welche» die Reichsbauk für solche
Stücke macht, in der Regel 2—3 M . beträgt. Man prüfe vor An¬
nahme eines Goldstücks stets , ob der erforderliche gezackte Rand vor¬
handen ist, und weise es andernfalls stets zurück . Süddeutschland
ist bereits mit stark beschnittenen Stücken so überschwemmt , daß man
ans irgend ein großes Geldinstitut im Ausland schließen muß, das
sich mit dem Betrug befaßt .

— Von der Direktion der Barnum « . Bailey Schaustellung
geht uns in Bezug auf das Gerücht , daß nur ein Theik dieses Unter¬
nehmens nach dieser Stadt kommen soll , ein Schreiben zu , in welchem uns
die Herren mittheilen, daß die Personen, welche dasselbe in Umlauf ge¬
bracht haben , entweder in Unkenntniß oder aber aus böswilligen Gründen
gehandelt haben , da dasselbe vollständig auf Unwahrheit beruht. In
demselben Umfange, in welchem die Schaustellung in Hamburg , Berlin ,
Dresden. Leipzig oder anderen Städten gezeigt worden ist , wird sie auch
nach hier kommen und zwar mit derselben Anzahl Eisenbahn -Waggons
eintreffen; sie wird hier dieselben großen Zelte errichten , dieselbe
Menagerie mit den Prachtexemplaren wilder Thiere und der berühmten
Elfanten -Heerde ausstellen , die gleichem stattlichen Pferde den staunenden
Augen der Zuschauer dorfiihren und dasselbe wunderbare Circus -Pro¬
gramm und die spannenden und aufregenden altrömischen Wettstreite
bieten . Diese große Schaustellung ist noch nie getheilt worden und wird
auch niemlas getheilt werden , und nach jedem Orke, den sie besucht , wird
sie in ihrer ganzen Größe geschafft. In kleineren Städten hält sie sich
eben nur eine kürzere Zeit auf , während sie in größeren länger verweilt.
Die jeweilige Dauer eines Aufenthaltes in einer Stadt pariirt zwischen
einem Tag und zwei oder mehreren Wochen, je nach der Zahl der Ein¬
wohner , in jedem Falle aber wird die ganze Schaustellung nach einem
Orte gebracht und werden ungekürzt die Vorstellungen gegeben, einerlei
ob sich dieses Unternehmen in dem betreffendenOrte einen oder zwei Tage ,
oder eine Woche oder gar noch länger aufhält . Das ist eine feststehende
Thatsache , die leicht jedem , der sich dafür interessirt. bestätigt werden
kann , wenn er sich an die Eisenbahn-Verwaltung wendet , welcher genau
bekannt ist , welche Anzahl von Eisenbahn-Waggons für den Transport
der Schaustellung von Hamburg nach Berlin , von Berlin nach Dresden
oder auch nach irgend einer anderen Stadt , die bis jetzt besucht worden ist ,
gebraucht wurde ; dieselbe weiß auch, daß bas diesbezügliche Abkommen u.
A . dahin lautet, daß diese Eisenbahn-Wagen in vier Sonderzügen nach
dieser Stadt kommen müssen. Barnum u . Bailev werden hier am
Samstag und Sonntag. 22 .—23 . September , Vorstellungen geben und
werden in dieser Stadt vermittelst ihrer eigenen vier Sonberzüge , die sich
aus eigens für diesen Zweck koirstruirten 67 Eisenbahn-Waggons zu-
sammensetzen. am Morgen des Samstag von Freiburg im Br . hier -in¬
treffen und von hier aus nach Stuttgart gehen, um dort am 24 . bis 27.
Sept . Vorstellungen zu geben.

8 Lebensgefährlich verbrannt . Gestern Abend 9 '/, Uhr wollte
ein in der Karlstr . hier wohnender Schlosser vor dem Zubettegehen
noch der brennenden Küchenlampe Petroleum zngießeu. Er ver¬
schüttete dabei Petroleum, welches an der Flamme der Lampe sich
entzündete und brennend au ihn tropfte . Bis sich der Bedauerns¬

werte der brennenden Bckleidungsreste entledigt hatte, war da
Oberkörper schon so verbrannt , daß die Ueberführung des Schlosser¬
in das St . VincentiushanS nöthig wurde. Die Verletzungenwerde «
als lebensgefährlich bezeichnet.

8 Entwendung . Einem in der Blumenstraße wohnenden
Blrrmenhändler aus Etzeirroth wurde am IS. d. Mts. Nachmittag-
zwischen 4 und 5 Uhr in einer Wirthschast in der Markgrafenstraße
aus seiner Hosentasche ein Geldbeutel mit 80 M. Inhalt von einem
arbeits- und wohnungslosen Blechner entwendet .

8 Wegen tzhierquälerei wurde ein in der Durlacherstraß«
wohnhafter Dienstknecht angezeigt, welcher beim Schuttabfahren am
Fliederplatz beim Mühlburger Bahnhof eines seiner Pferde a«f da-
Gröblichste mißhandelt hatte .

der Familie Perricone, den fünfzigjährigen Vincenzo, der sich aber hinter
einer knorrigen Eiche vor zwei Schüssen rettet und bann zum Dorfe flieht,
wohin er die Schauerkunde bringt. Mit ber größten Seelenruhe wandert
Gaetano we -rer, .um mit einem gewissen Domenico Peloso abzurechnen .
Auf dem Wege dahin trifft er eine jugenibbekannte Fabiana Sarazrno,
um die er einst gefreit hatte. Er tritt auf sie zu und fagt : „Wenn Du
mich gcheirathct hättest, würde all 'baS nicht vorgefallen sein . Gib mir
die Hand. " Doch Fabiana wendet sich mit Abscheu ab. „So , Du willst
mir die Hand nicht geben ? Auch gut , so will ich Dir ein Andenken
lassen," schreit Gaetano und schießt nach ihrem Haupte, doch Fabiana
fängt den Schutz mit dem rechten Arm auf und entkommt. Alle diese
Morde wären wohl verhindert worden, wen Carabinieri im Orte wären ,
doch deren nächste Station Rico ist neun Kilometer entfernt . Als sie
daher ankamen , war's zu spät. Sie fanden den ganzen Ort ausge-
storben , die Häuser verrammelt. Die vier Carübtnieri bewaffneten vier¬
zehn Bauern und im Dunkel ber Nacht durchsuchten sie jedes Kolonenhaus
und dann dm Wald . Um zwölf Uhr fallen zwei Schüsse und eine
Stunde darauf erfahren die Carabinieri , baß Gaetano auf dem Kirchhof
liege. Er hat sich selbst erschossen. Seltsamer Weise war die Leiche
beraubt, Mantel und Jacke , Flinte und Revolver fehlten, als bi« Cara¬
binieri gegen Morgen zum Kirchhofe kommen . Auch die tausend Lire
warm verschwunden, die Gaetano in ber Sparkasse erhoben hatte . Da¬
für aber fand man bei der Leiche einen Brief, der gar absonderliche
psychologische Räthsel enthält.

„Ich erkläre an die italienische Justiz, die nicht Recht gibt , dem der
Recht hat . sondern den Dirnen , weil es ein gemeines Gesetz ist. dieses
itaUmische , während in Frankreich und in Amerika, wenn ein armer
Mann eine Schandfrau hat, die ohne Armuth und Noch die Dirne macht ,
und der arme Mann ist auf der Welt zerstreut, um ein Stück Brod zu
findm für die Familie , und das Schandweib macht chn zum Hahnrei , in
Frankreich und in Amerika erlaubt man ihm . diese Schandfrau zu ver¬
stoßen und sie für immer zu entfernen, und nicht wie das eklige italienische
Gesetz , welches, nachdem die Frau den Mann verräth , diese noch verbirgt ,
dieses Gesetz nmne ich ein . . . . . . . gesetzt Und da ich kein Recht
finde , so habe ich alle diese Dirnen und Ehebrecher kaput gemacht. Ver¬
ehrt« Großer Gerichtshof, ich spreche zu Euch und erkläre Euch , weshalb
ich die Thai that. Verfolgt keine andere Personm ; denn ich allein war 's.
Ich schließe mit einem Gruße an unseren König und die Königin , das
noble Nationalbanner und empfehle meinem Köniae Viktor, daß er
meinem Sohne Antonio kein Leid anthue . Ich will , daß meine Mutter
«in Grab für mich ankiefe, wenn sie keine Sokdi dafür hat . soll sie Schul¬

den machen. Und dieses erkläre ich und dieses Alles that ich am 13.
September 1900."

Dieser Brief ist ein kulturhistorisches Dokument. Es dürfte ja
das erste Mal sein , daß ein „Bandito "

, d. h . ein Solbstjustizübender zur
Entschuldigung außer feinem Rechte, außer den Geboten der Blutrache
auch den Mangel der Ehescheidung in Italien aufzählt . Der Brigan-
taggio wird modern . Und darin liegt die Ironie des Schicksals. Wäre
Gaetano ein reicher Mann gewesen, so hätter er nach der italienischen
Schweiz gehen und seine Bande lösen können, indem er Schweizer Unter-
than wurde.

Gerade in den letzten Wochen haben sich im Kanton Tessin die laute-
sten Klagen darüber erboben , daß Tausende von reichen Italienern blos
zu dem Zwecke einwandern, um ihre Ehe scheiden zu lassen .

(Frkf. Kleine Presse.)

Theater , Km,st und Wissenschaft .
— Krohö. Koftheater zu Karlsruhe. Die Anfangszeit der

heutigen Vorstellung von „Lucia de Lammermoor " ist 7 Uhr , nicht
wie zuerst angegeben war halb 7 Uhr. Am Donnerstag den 27.
wird Aubers Spieloper „ Der schwarze Domino "

, mit Margit
Keder in der Hauptrolle und fast durchweg neuer Besetzung der
übrigen Parthieen. am Sonntag den 30. „ Undine " in Szene gehen .
Das Schauspiel bringt am Dienstag den 25. „Die Grille " , am
Freitag den 28. „ Die milde Jagd " , am Samstag den 29. „ Das
Testament des großen Kurfürsten".

— Sei« 25jähriges Insikänm als Theater - und Konzert -
Kritiker in derselben Kunststadt zu begehen , wird nicht allzu
viele» Recensenteu beschiedeu sein. In Karlsruhe haben wir jetzt
diesen seltenen Fall zu verzeichnen, da es gerade ein Merteljahr¬
hundert her ist, seit Herr Sekretär Feuerstacke seine Kritiker -
Thätigkeit Hierselbst begann . Wir möchten auch unserseits diese
Thatsache nicht ohne Anerkennung vorübergehen lassen , umsoniehr,
als Herr Feuerstacke vor einer Anzahl Jahre auch an der „Badischen
Presse " als Kritiker gewirkt hat. Den Glückwünschen , d)e ihm zu
dem Jubiläum in diesem nichts weniger als dornenfteieu Recenseutcn-
Amte von feinen Freunden und Lesern zu theil werden , schließen
wir uns darum mit deu besten Wünschen für seine fernere Wirk¬
samkeit an.

Alldeutscher Verband .
*si* Die Ortsgruppe Karlsruhe des Alldeutschen Verbände ^

eröffnete gestern Abend mit einer gut besuchten Versamm
lung die Reihe seiner Vortragsabende für die beginnende Winter¬
saison im oberen Saal des „Friedrichshofes " . Der Vorsitzende der
Ortsgruppe . Herr Schriftsteller Ammon, eröffnete die Versammlung
mit einer Begrüßung der Erschienenen, charakterifirte kurz die jetzige
Situation auf dem südafrikanischen Kriegsschauplatz , betonend, daß
der Sieg der englischen zehnfachen Uebermacht über das kleine Bu--
renvölkchen kein Triumph und kein Ruhmesblatt in der Geschichte
Englands bilde , und brachte dann ein Hoch auf Kaiser und Groß-
herzog aus . Sodann hielt Herr ReichstagsabgeordneterDr. Lehr ,
Mitglied des Vorstandes des Alldeutschen Verbandes, einen orieu-
tirenden Vortrag über die „Lage in China " , indem er die bekannten ,
im Vordergrund der Chinafrage stehenden Thatsache « beleuchtete .
Er betrachtet Deutschland als in günstiger Lage, denn sonst hätte
es nicht wagen dürfen, einen so beträchtlichen Theil seiner Flotte und
eine respektable Landmacht nach China zu schicken. Die Frage :
mußten wir Truppen nach China werfen ? wird von dem Vortragen¬
den unbedingt bejaht. Es handelt sich dabei weder um ein Aben¬
teuer, noch um einen Rachezug , sondern lediglich um die logische Folge
der Entivtckelung der Dinge seit Wiedererrichtung des deutschen
Reiches und um das Anwachsen der Bevölkerung , das gebieterisch die
Ausdehnung des wirthschaftliche» Absatzgebietes verlangt. Die Ent¬
sendung der Truppen nach China stellt sich also dar als eine po¬
litische und wirthschaftliche Nothwendigkeit . Wäre Deutschland in
diesem Falle zurückgeblieben, dann wäre das der erste Schritt ge¬
wesen znm Rücktritt DentschlanlS als Weltmacht . Für vollständig
falsch erklärt Redner die Annahme , daß die Kultur des Westens
allein vordränge . Gerade die Chinese» haben in den letzte» Jahren
im Stillen Ocean sich so verbreitet , daß Amerika die Einwanderung
der Chinesen verbot und die Existenz des weißen Arbeiters in Frage
gestellt wird durch die Anspruchslosigkeit der Chinesen . Es ist eine
uothwendige Kulturanfgabe, die Chinesen an eine höhere Lebens¬
haltung zu gewöhnen , um die Existenz des weißen Mannes neben
der gelben Raffe zu erhalten . Hierzu sind erforderlich : Kapital-
krast und wirthschaftliche Befähigung. Au Beiden fehlt es dem
deutschen Volk nicht. Ehe man aber an diese Kulturanfgabe
herantreten kann, müssen in China geordnete Zustände ge¬
schaffen werde» . Im Weiteren besprach der Vortragende di« Mission
des Grafen Waldersee , zu der er volles Vertrauen hat , und gedachte
ehrend der Männer, die in China zur Befreiung der in Peking Be¬
lagerten gekämpft, und auch des Vertreters Deutschlands, der in
Ausübung seiner Pflicht deu Heldentod für sein Vaterland gefunden,
des Frhrn. v . Kettel « . Als eine Hauptbedingung zur Wiederher¬
stellung geordneter Dinge in China betrachtet Redner die Ausscheid-
urig der Kaiseriu -Wittwe aus der Regierung , die die Urheberin all'
der blutigen Thateu sei ; mit einer solchen Frau könne man nicht
mehr unterhandeln , sie kann man nur bestrafen. Derrtschlands Halt¬
ung in der Chinafrage hebt sich klar und deutlich ab von den
Winkelzügeleieu Englands und Amerikas . Die deutsche Politik
erklärt der Vortragende für so gerecht , daß man
sie nur Durchaus billigen und wünschen kann , die
anderen Mächte möchten sich auf der gleichen maßvollen Linie be¬
wegen. Was die deutschen Ziele sind und was Deutschland wolle,
ist in den Cirkularuoten des Grafen v . Bülow klar und präcis aus¬
gesprochen. Redner verhehlt sich aber nicht, daß es feine Schwierig¬
keiten habe» wird , das, was Deutschland wolle , durchznführen . Bei
Ausführung der deutschen Politik : BestrafungPekings , wird es sich
darum handeln , was unter Peking zu verstehen ist. Schwieriger
wird die Gewährung der Garantieen sein gegen Wiederholung der
jetzigen Vorkommnisse und die Deckung der Kriegskosten . Das Ein¬
fachste wäre , so lauge beides nicht in vollem Maße beschafft, Häfen
u. Gebiete Chinas besetzt zu halten . Das werde sich aber nicht durchführen
lassen ; es sei deshalb eine gründliche Finanzreform nothwendig nnd
da China eines der reichsten Länder ist, werde es auch die Kriegs¬
kosten aufbringen , zumal wenn man die Lasten insbesondere den oberen
schuldigen Zehntausend auferlege . Um die nothwendigen Bürg¬
schaften von China zu erhalten , würde es zweckmäßig sein, Shanghai
oder Nanking zur chinesischen Residenz zu erkläre», um diese unter
den Bereich der europäischen Kanonen zu bringen . Daun müßte
England aber ans seine bevorzugte Stellung im Aangtsegebtet --
einem Gebiet von Hamburg bis Konstantinopel — verzichten . Ohne
nachdrückliche und gründliche Bestrasimg würde nichts gebessert . Wir
könnten dem Kaiser und den mit ihm verbündeten Fürsten nur
dankbar sein , daß sie durch die von Deutschland eingeschlagene Politik
die Ehre und Würde des Reichs hochgehalten . Deutschland
habe zwar erklärt . gegen eine etwaige Auftheilung Chinas
zu sein , trete dieser Moment aber doch ein , dann
dürfe Deutschland nicht zurückstehen . Deutschland könne

_
und

müsse seine Rechte selbst vertreten und müsse vor Allem der englischen
Theorie entgegentretcn : überall da , wo andere Mächte ei» kommer¬
zielles Uebergewicht haben, die Politik der offenen Thür ; wo aber
England das kommerzielleUebergewicht hat , nur englisches Monopol.
Redner begrüßt es freudig , daß seit Wiedererstehung des deutschen
Reiches Söhne aller deutschen Völker Schulter an Schulter für des
Reiches Wohl kämpfen und ihr bestes daran setzen . Die China¬
wirren zeigten aber auch , wie nothwendig Deutschland eine Flotte
brauche, ! um sich frei und unabhängig von jeder anderen Macht
§k machen. Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Reichs-
regieruug in kürzester Zeit mit einer Flottenvorlage hervor¬
trete . denn was Deutschland brauche , sind : eigene
Kabel, eigene Kohlenstationen und Schlachtschiffe . — Die Aus¬
führungen des Herrn Vortragenden fanden bei der Zuhörerschaft
lebhafte» Anklaug nnd verlieh der Vorsitzende in besonders aner¬
kennenden Worten dem Dank der Versammlung gegenüber dem
Herrn Vortragenden Ausdruck. Nach kurzen geschäftlichen Mittheil-
ungen folgte der gemüthliche Theil. Im Verlaufe desselben brachte
Herr Studienrath Dr . B oje-sser in begeisternden Worten ein „Heilt"
auf unsere tapferen Chinakämpfer aus. Der Vorstand des deutsch -
nationalen Handlnngsgehilfeu-Vereins knüpfte hieran die Mitthetlung,
daß ein Mitglied dieses Vereins -Verbandes . Hr . Hentschel ans
Breslau, der erste deutsche Soldat gewesen sei, der bei der Ver-
theidiglmg der Gesandtschaften i» Peking den Heldentod gefnnden
habe . Hr. Oberamtsrichter Ludwig aus Ettlingen bracht« in
kräftigen Worten und bilderreicher Sprache ein Hoch auf den All¬
deutschen Verband aus. Hr. Dr. Lehr ergriff nochmals das Wort
und gedachte des deutschen Volkes ersten Kanzlers, Otto von
Bismarck , der Deutschland zu dem gemacht, was der Dichter
Freiligrath

' ' ^ . r
der Menschh
Borten ersehnte :
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eiligrath in einer Strophe seines schönen Gedichtes „ Am Baum
' MeuschheitdräugtsichBlüth' anBlüthe " i» folgenden prophetische »



Sette 4. Str. 221:
Der du die Blumen anSeiuandcrfaltest ,
O Hauch des Lenzes , weh' auch uns heran !
Der du der Völker heil 'ge Knospe spaltest ,
O hauch der Freiheit , weh' auch diese an !
In ihrem tiefsten, stillsten heiligthumc ,
O küß' sie auf zu Duft und Glanz und Schein —
Herr Gott im Himmel , welche Wunderblume
Wird einst vor Allen dieses Deutschland sein !

In treuem Gedenken an Deutschlands großen Kanzler erhoben
sich alle Anwesenden von ihren Sitzen.

Der Vorsitzende Hr. Otto Ammon gab noch bekannt, daß die
Ortsgruppe Karlsruhe 7000 M. für die Buren zusammengebracht
habe und die letzte Rate an die Hauptsammelstelle in Berlin abge¬
führt worden sei. Nach Absingung verschiedener Lieder erreichte der
schöne und patriotische Abend sein Ende , der so viel des Interessanten
geboten.

Handel und Verkehr .' Wühl, 20 . Sept . (Frühmarkt .) Birnen 0,80—1,00 per Korb
bez . 0—0,00 Mk. per Zentner. Aepfel 0.90—1 .10 bez. 0,00 - 0,
Spätzwetschgen 0,80—0,90 bez. 0,0—00, Mirabellen 1,10—1,20,
Reineclauden 1,50 , Pflaumen0,80 —1,20, Korb Pfirsiche 1,40—1,60,
Nüsse 3—4,00 , Trauben 1,50—2.

* Uebcrlinge», 19. Sept. Der heutige Obstnrarkt war noch
stärker wie der letzte befahren , auch auf der Hofstatt standen lange
Reihen von Wagen , vollgefüllt mit Obstkörben . Die Zufuhr betrug
etwa 350—400 Doppelzentner . Der Preis bewegte sich für Most¬
obst zwischen 2—3 Mk . , für Tafelobst 2,50—5 Mk. pro Doppel¬
zentner , für Zwetschgen 6—7 Pfg. bas Kilo.* Pfullcndorf, 19. Sept . Der gestern in Radolfzell abge-
haltene Zuchtviehmarkt der oberbad . Zuchtgenossenschaften war mit
807 Stück befahren (von hiesiger Station gingen 113 Stück dahin
ab) , verkauft wurden 383 Stück Einschließlich Thiere zur Verloosung.
Für junge sprungfähige Farren wurden 600—700 Mark , für
trächti- e Kalbinnen, welche sehr gesucht waren , 400—600 Mark
bezahlt .

~ -
Mannheimer ßssesttenöörse vom 20. Sept. (Offizieller Bericht .)An der heutigen Börse stellten sich die Aktien der Zuckerraffinerie

Mannheim abermals höher. Kurs 137 G. Sonstiges unverändert .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Kamvnrg , 21 . Sept. Die gestem vorgenommene Abstim¬

mung der Werftarbeiter , welche eine große Mehrheit für die
Wiederaufnahme der Arbeit ergab , wurde in der Abend¬
versammlung der Arbeiter als un giltig erklärt . Die Abstimmung
soll heute wiederholt werden.bä Arna , 20. Septbr . Zur Brüxer Gruben - Katastrophe
meldet der B. L.-A., daß bisher 47 Leichen zu Tage ge¬
fördert worden sind und 5 Mann noch vermißt werden.

— Aeuedig , 20 Sept. Der Herzog der Abruzzen ist
heute Nachmittag mit dem Korvetten - Kapitän Cagni hier eilige-
troffen , um die Königin -Wittwe Margherita zu besuchen . Die
Begegnung zwischen dem Herzog und der Königin war ergreifend .

— Aaris , 21. Sept. Dem sozialdemokratischen Blatte „Petit
Son" zufolge hat die Regierung das Verbot des internatio¬
nalen revolutionären Arbeiter - Kongresses zurückgezogen .

— Aaris , 21. Sept . Gestern Nachmittag ist im Congroßsaal
der Internationale Eisenbahnkongreß unter dem Vorsitz
des Ministers der öffentlichen Arbeiten eröffnet worden .

— Amilly, 21. Sept . Bei dem Frühstück, das Lonbet
gestern nach der Parade gab , betonte der Präsident auf einen
von General Andrö ausgebrachten Toast , daß die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens sicherer als je zuvor und schloß ,
er trinke auf die Ehre des französischen Heeres.

— Brüssel, 20. Sept. Obgleich keinerlei offiziöse Bestätigung
vorliegt , erhält sich hier das Gerücht, daß die Expedition des
Oberstleutnants Five ermordet wäre . Zur Expedition gehören
noch die Ingenieure Henrard und Ledent. Sie war vom König zur
Anknüpfung von Handelsverbindungen ausgesandt. (Ff. Z .)

— Washington. 21. Sept . (Reuter.) Mac Arthur tele-
graphirt aus Manila vom 29. . daß eine amerikanische
Streitmacht 800 Aufständische in der Stellung bei
Mavrtac angriff . Nach einem heftigen Kampfe zogen sich die
Amerikaner zurück. Aber auch die Aufständischen hatten ihre
Stellungen am folgenden Tage geräumt. Die Verluste der Amerikaner
betragen 24 Todie oder an Wunden gestorben. Me 4xi Aufständische "
10 Todte und 20 Verwundete -

Der 30 . Jahrestag der Eroberung Roms.
— 20. Sept. In ganz Italien wurde beute der 80.Jahrestag der Befreiung Roms schlich begangen . In allen Städten

sind die Häuser beflaggt und die Läden geschlossen . In Ro m legteheute Vormittag das Komitee für den 20. Septemkber in Gegenwarteiner großen Menschenmenge im Pantheon Kränze an den GräbernBikior Emanuels und Humberts nieder. Rachwittags übergabenMarineoffiziere und Abgesandte *be§ Marineministeriums auf dem
Kapitol der Stadivertretung die Flagge des Kriegsschiffes „Roma",die den Sarg Humberts bei der Leichenfeier in Rom bedeckte. Auchdieser Ceremonie wohnte ein zahlreiches Publikum bei, das Hoch¬rufe auf das Haus Savoyen ausbrachte. Nachmittags 4% Uhrbegab sich die Stadtvertretung mit Vertretern von Heer und Marine
nach dem P a n t h e 0 n . um Kränze nstdeczulegen und sodann zurPorta Pia , wohin bereits eine große Anzahl von Vereinen in ge¬
schlossenem Zuge !mtt Fahnen und Musik Kränze gebracht hatte.
Auf dem ganzen Wege durch die Stadt wurde der Zug stürmisch vonder Bevölkerung begrüßt.

An der Porta Pia verlas ter Bürgermeister, von lebhaften Hoch¬rufen empfangen , ein Telegrammdes Königs , das in Er¬
widerung auf die von der römischen Stadtvertretung gesandte De¬
pesche «ingetroffen war . In dem Telegramm des Königs heißt es,die Huldigung, die ihm Rom heute b̂ereite, gewähre ihm reichenTrost in feiner frischen Trauer . Ich erwidere , sagt der König , mit
den besten Wünschen und größter Herzlichkeit die Gefühle, die Siemir im Namen bei Stadt ausdrücken , wo die sterblichen Ueberrestemeines großen Ahnen und meines viel bedauerten Vaters ruhen.
Ebenso nehme ich mit hoher Genugthnung die Versicherungen ent¬
gegen, di« die Untrennbarkeit des Vaterlandes und der ruhmreichen
Hauptstadt betheuern .

Nach Verlesung des Telegramms hielt der B ü r g e r m e i st e r
eine Rede , in der er zunächst fein tiefstes Bedauern über den Tod
des Königs Humbert aussprach uNd dann fortfuhr : „Vergeblich sind
die Drohworte gegen die Unantastbarkett des Vaterlandes , die
gegenüber den von einer Bahr« ausgehenden Klagerufen des ganzenVolkes ertönen. Wir wollen darauf die Antwort geben, indem wir
unsere Fahne hochheben, die in dem Unglück, das Italien betroffen
hat, um so fester auf dem Kapitol aufgepflanzt ist , wir wollen den
Nus wiederholen Rom, rder Tod denjenigen , der unsere Unabhängig-
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kett anzutasten wagt . Rom erneuert den feierlichen Vertrag zwischen
König und Volk und grüßt den jungen 'Herrscher , der unser uner¬
schütterliches Vertrauen zu ihm und die Sendung des Hauses Sa¬
voyen kennt." Nach Schluß der Rede wurden unter großer Be¬
geisterung der Volksmenge Kränze an der Bresche der Porta Pia
niedergolegt. ‘

England mb Transvaal.
= London , 20 . Sept. Nach dem »Daily Telegraph" kautet di«

P r 0 k l a m a t i 0 n, in welcher die Regierung der SüdafrikaNffchen
Republik den Buren die A b r e i f e 4*3 Präsidenten Krüger nttt-
theilt, folgendermaßen :

„Da 'das 'hohe Alter lSeiner Ehrwürden des Präsidenten
demselben es unmöglich macht , den Kommandos z>u folgen und da der
Exekutiv -Rath davon überzeugt ist , daß die früheren Verdienste Sr .
Ehrwükden noch im Interesse des Landes und der Nation benutzt
werden könnten , so hat er beschlossen , Sr . Ehrwürden einen Ur¬
laub von 6 Monaten zu einem Besuche E u r 0 p a '

.s zu gewähren ,
um dort unsere Sache zu fördern und ich , Schalk Burger ,
will dem Gesetz entsprechend seine Stelle einnehmen . Gez . Burger ,
Vizepräsident . F. W. Reitz, Staatssekretär. Regicrungsbureau
Nelspruit, 10. September."

Nelspruit ist bekanntlich mittlerweile von den Engländern be¬
setzt worden.

— Aerim, 21 . Sept . Der holländischeKreuzer „Gelder : and "
geht, nachdem er hier Kohlen eingenommen hat. nach der Delagoa -
Bai ab , um Präsident Krüger nach Holland zu bringen .

— London, 21. Sept. Eine Depesche Lord Roberts
giebt Einzelheiten über das K 0 m p l 0 t t in I 0 h a n n e s-
b u r g und sagt: Am 14. Juli Mittags kamen die Konsuln von
Deutschland , Frankreich , Schweden und Amerika, von deren
Staatsangehörigen einige verhaftet waren, zu dem Kommissar der
Staatspolizei . Jedem Konsul wurde der Th at best and in
den betreffenden Fällen übergeben . Di« Konsuln gaben ihre
völlige Z u st i m m u n g zu den gethanen Schritten und versprachen ,
jegliche Unterstütz ung zu leisten. Zwischen 400 und 500
Verhaftungen waren vorgenommenund 75 Personen wieder
entlassen worden , da die Konsuln sich für die Betreffenden verbürgt
hatten. Ich befahl die D « p 0 r t i e r u n g aller verhafteten Frem¬
den , für deren Verhalten die Konsuln keine Bürgschaft
leisten wollten und 'die der Angestellten der Niederländischen Eisen¬
bahngesellschaft . Es wurden sehr wenige Ausländer aus Süd¬
afrika deportiert. Ich sende die vollständige Liste derselben , sobald
sie fertig gestellt :st.

— London , 20. Sept. Don Lord Roberts ist aus Bel-
spruit die Meldung emgegangen ,

'daß von 3000 B u r e n , die sich
Nach Koomatipoort zurückgezogen, 7 0 0 die p 0 r t u g i e s i s ch e
Grenze überschritten hätten . Die übrigen zerstreuten sich ,
nachdem sie die schweren Geschütze und die Feldgeschütze zerstört
hatten. Vom Bu r e nhe e r ist « i cht s mehr übrig geblieben,als einig« marodirende Banden.

— Lourenzo Marques, 21 . Sept. (Reuter.) Das gemeldete
Gefecht an der portugiesischen Grenze war, wie sich heraus¬
gestellt hat , nur ein Scharmützel zwischen Kaffer » und Buren ,
welch' letztere sich in einer starken Stellung 300 Jards von der
Station Bessano Garsia befinden. Portugiesische Truppen patrouilliren
in den Bergen und beobachteten die Vorgänge .

Die Vorgänge in China.
— Hsokohama , 21. Sept. Reuter. General Jamazuchi tele¬

graphiert aus Peking vom 16 . : Die Japaner griffen gestern
bei Helangtang eine größere Abtheilnng Boxer an und sprengten
sie auseinander und tödtete » etwa 20 derselben.

bd Shanghai, 20 . Sept. Die Mannschaft des Kapitän Pohl
die an der Expedition gegen Peking theilnahm , ist nach

'
Tsingtau

zurückgekehrt . Der Tartaren - General Schaugschau formirt eine
große Truppenmasse in der Mandschurei , um noch einen letzten
Versuch des Widerstandes gegen die Russen zu machen . Die Generale
Tsching und Tschang stehen mit 15,000 Mann in Schantin.

— London, 21. Sept . Ein amtliches Telegramm , das über
die am 10. dss . durch eine von Tientsin entsandte Streitmacht der
Verbündeten vorgenommene Zerstörung von Tilin berichtet,
theilt auch mit , die benachbarte große Stadt Tsching Hai sei unter
der Bedingung geschont worden , daß ein Missionar und 4
Frauen und Kinder, die sich in Heinanhsien verborgen hielten, un¬
verletzt nach Tientsin gebracht würden . Der Mandarin nahm die
Bedingung an. Tschengfong, 30 Meilen von Tientsin, ist die letzte
Boxerfeste von Tientsin .

— London, 20 . Septbr . Reuter meldet aus Shanghai :
die Berliner Meldung, daß der deutsche Kaiser vor Eintritt in
Verhandlimgen die Allslieferung der Anstifter zu den Ver¬
brechen wünscht , ruft dort hohe Befriedigung hervor .

Nachdem die Sicherheit Shanghais llllnmehr gewährleistet ist,
stellen die Konsuln die regelmäßigen Versaiilmluligell ein.

— London, 21. Sept . Der chinesische Gesandte hier
empfing eine Depesche aus China , in der gemeldet wird , es sei ein
kaiserliches Edikt erlassen worden, welches die Ausrottung
der Boxer befiehlt.

Die Depesche berichtet ferner, die fremden Missionare in
Paotingfu . denen auf Befehl des stellvertretenden Vizekönigs von
Petschili eine Begleitmannschaft gestellt wurde, seien der Für¬
sorge der Befehlshaber der verbündeten Truppen in Tschangsingfu
und Lukorlkiar übergeben worden.

bd London , 21 . Sept . Ans Peking wird gemeldet :
Wahrscheinlich werden 10 .000 Man » dort überwintern . Die
Deutsche » seien am zahlreichste» . Japan werde seine
meisten Trnppen » ach Nagasaki legen . Die Russen werden
2000 Mann in Peking lassen . Es sei eine vereinigte Expedi¬
tion . bestehend aus deutschen, englischen »nd französischen Trup¬
pe » . zur Abkontrolirnng des Landes geplant . (B . L. -A . )

bä London , 21 . Sept . Ei » Telegramm ans Shanghai
berichtet, den letzte » Erklärungen der Kaiserin - Wittwe zu-
solge soll dieselbe bereit sein , unter der Bedingung nach Peking
zurückzukehren, daß die Großmächte sich für ihre Sicherheit
verbürgen .

Die Milchte «nd die chinesische KrifiS.
— Berlin , 20. Sept. Die Berliner ihmefische Gesandtschaft

machte, w-ie dem Berliner Korrespondenten der „N. Fr . Pr." mitgetheUt
wird, dem deutschen auswärtigen Amt« die Mitthoilung . daß dir ch i ne-
sische Rcgi e rumg bereit sei. einm Spegiiql -Geswmtzt«,

nach Berlin zu schicken, um der deutschen Regierung das Be .
dauern über die Ermordung des Freiherrn v. Ketteker <n&>
zudrücken. Der Mandarin Mngtchang , der jetzt 'die MikMrschttke in
Tientsin leitet und der in Berlin und Wim seine militärische Ausbildmlg
erhalten hat. soll diese Mission übernehmen. Das Auswärtige Amt
antwortete, daß der Zeitpunkt , wo ein solcher Spezial-Gesandte:
in Berlin empfangm »werden könne, noch nicht gekommen sei.— Wien, 20. Sept. Me „Pol. Kor ." läßt sich aus Pars »
jchreibm : Di : hiesigen politischen Kreise erblicken in der Cirkular -
n 0 t e B ü l 0 w s ein für die weitere Behandlung der chinesischen Frage
sehr bedeutsames , dem Wesen nach beifällig zu begrüßendes Do¬
kument . Man darf sagen, die gesammt« öffenÄiche Meinung Franlrevhz
werde von dem Geiste der Mäßigung , der die Berliner Kundgebung er¬
füllt , angenehm berührt. Durch die Sprache des Rundschreibens find
gewiss« Bedenken , di« von einem Theile der diplomatischen Welt
bezüglich des Umfcn-ges der deutschen Wünsch « gegenüber China
gesagt wurden, r n 11 r 5 f i 1 1 worden. In der Reihe der zustimmenden
Aeußerungen der Presse über den Vorschlag des Berliner KabinetS ver¬
dient unter diesem Gesichtspunkte der Artikel des „Figaro" besonder « Be¬
achtung , der die beruhigende Wirkung des Eiükulars mit den Worten
kennzeichnet, daß es die Voturtheile , die man gegen die Mission Walder-
se-'s haben mochte, zerstreuen und das Einvernehmen der Mächte jetzt
eine Kräftigung erfahren werde.

- = London , 21. Sept. Reuter erfährt , es habe sich als nicht
angängig herausgcstcllt, ldaß die Mächte den Vorschlag Ruß¬
lands Setr . die R ä u m u n g P « k i n g s « n n e h m e n. den»
nach zuverlässigen Berichten hätten die Boxer , falls Rußlands Vor¬
schlag zur Ausführung gekommen wäre, geplant , wieder nach Pe¬
king und dessen Umgegend vorzudringen. Die ganze Arbeit der Nie¬
derwerfung hätte dann von neuem wieder in Angriff genommen werde«
müssen. - ,

Die Versetzung des Gesandten Macdonald von Peking
nach Tokio sei bereits im April 1900 festgesetzt worden- Macdvnald
hatte wegen seiner ansreibendm Thätigkeit in Peking darum gebeten.
Dem Gesandten Satow in Tokio 'war bereits damals mitgetheili worden ,
daß er. falls Macdonald auf seinem Wunsche beharre, dm Pekinger
Posten übernehmen solle.

bd Neiv -Vork. 21 . Sept. Die Not« des Grasen B ülow hat m
Washingtoner RegienMgskrersen Bestürzung hervorgeritfen.
Es wird bereits bekannt , daß das K a b i n e t in Bezug ans dmruss U
scheu Vorschlag gesp alten ist. Das Staatsdepartement ist rath¬
los Staatssekretär H a y ist « ch abwesend . Es geht das Gerücht ro»
seinem Rücktritt . Der stellvertretende Sekretär Hill versuchte ver¬
gebens . die Einigkeit des Kabmets wieder herzustellen . Er begab sich
mißvergnügt nach Hause. Mc. Kinley ries ihn jedoch zurück. Die
Mitglieder des Kabmets Ms auf Hay sind in . Washington an*
wesend. (B . Tbl.)

— Yew -Bork, 20. Sept. Der Washingtoner Korrespondent
des „Rew -Iork Herald " berichtet , Rußland willige ein , eine
Truppenabtheilung in Peking zu belassen. Die Bereinigtm
Staaten willfahrten nicht dem Ersuchen des Prinzen Tching , dem
Gesandten Eonger Instruktionen zu ertheilen , daß er die Ver¬
handlungen sofort eröffne.
$ 8J— Washington , 21. Sept. Ein Telegramm Admiral Remey's
aus Taku vom 19. besagt, er habe bei Lihungtschang einen
amtlichen Besuch gemacht. Er ist am 18. auf einem Kauffahrer
eingetroffen und wird unverzüglich nach Peking Weiterreisen. Er
danke den Vereinigten Staaten für die Aufmerksamkeiten die ihm
erwiesen wurden .

Am Sonntag sandte Prinz Tsching folgendes Telegramm ab
das Lihungtschang bei seiner Ankunft in Tientsin übergeben
werden soll : „ Ich habe Ihr Telegramm erhalten. Sie werden
von den Mächten beschützt und in Folge dessen begeben Sie sich
nach Peking , sobald Sie in Tientsin angekommen find."

— Helling , 20. Sept. Reuter. Der amerikanische Gesandte
Conger spricht die Ansicht aus, Peking muffe von den fremden
Truppen solange besetzt bleiben , bis eine gewisse Regelung der
Verhältnisse erzielt ist. Andernfalls würde jeder Nutzen der
Expedition der verbündeten Truppen verloren gehen.
^ **««* • Graf v . Waldersee.

bä Shanghai. 20. Sept. In Shanghai werden große Vor¬
bereitungen für den Emfang des Grafen Waldersee ge¬
troffen, der an Bord des Kreuzers „ Hertha " morgen eintrifft und
eine Parade über alle fremdländischen Truppen abnehmen wird.
Graf Waldersee bleibt 24 Stunden in Shanghai und steigt bei dem
deutschen Gesandten von Mumm ab. Daun setzt er seine Reise
nach dem Norden fort. (B. L. A.)

VergiiiikiilttsiS- iiitb Beveins -Anzeiger .
Freitag, den 21. September :

Karlsruher FourcnkluS . H. 9 U. Klubabend i. d . Eintracht.
Kolosseum . 8 II . Vorstellung .
Aordd. Kluv . H . 9 U. Klubabend im goldnen Adler .
Zleptun. 8 U. Schwimmabend im Stefanienbad, Beiertheim .
Aerkeo . 8V , U. Vorstellung.
Stenogr . -U . Stolze -Schrey . H . 9 U . Diktatübungeil . Markgrafenstr. 41.
Fnrugemeinde. 8 Ü . Turnen in der Zeutralturnhalle.
Furngesellschaft. 8 ll. Turnen i. Realgymnasium . Hierauf Msverflg.
Stadtgarten. H . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr. 14.

Wässerst« ,,d des Rheins . i
Wa «an, 21 . Sept . 3,36 m.
Kehl. 20. Sept . 2,27 m, fällt.
Waldshut, 20. Sept . 2,08 m, fällt.
Koustauz. Hafenpegel. Am 20 . Sept . 3,52 m (19. Sept. 3,56 m).

Rheinwasserwärme .
Marau , 19 . September : 15V, Grad.
Sich elegant kleiden mit wenig Mitteln — wer das will,

beziehe sich das reichhaltige Moden - Album und Schnittmusterbuch
der Internationalen Schnittmannfaktur, Dresden ; Preis 50 Pf. Es
enthält wirklich reizende und für jeden Geldbeutel erreichbare Neu¬
heiten , denn die Schnitte aller Kostüme znm bequemen Selbst¬
schneidern sind erhältlich . 4729a

Asien, Afrika , Australien schnell , gntHimy und billig fahren will, wende sich
an die obrigkeitlich coneession . Gcneralagentur ' für Baden von K. Stern
in Karlsruhe, Hebclstratze 3. _ 15927

Der Gesammtauflage der heutigen Nummer unseres Blattes liegt
ein Prospekt der Firma Krewel ^u. Co ., Köln » bei. 4898» i
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Wehmarkt Durlach .
Der auf Montag de« 24 . d. Mts . fällige Rieh¬

st wird erst a«
Donnerstag den 27. September
^ aeüalten . 4852a»3L
^ Dnrlach , 18 . September 1900 .

Der Gemeinderath .
I . B . r

Lichtenauer .

Versteigerung .
Samstag den 23 . Sept ., Nachmittags 2 Uhr,

werden im Anktionslokal , Zähringerstratze 29 , gegen
«aar versteigert :

■ Damenkleiderstoffe, Reste für Kinderkleider, Burkin für Herren-
; und Knaben -Anzüge , weiße und farbige Taschentücher , eine große

Barthie Posamenteriewaaren, Knöpfe re. Pferde- und Bettdecken,
M,zu Liebhaber einladct: 16901

8 . Ilisclimaim , Anktionsgkschäst

Vom 17. biS 21. d. Mt».. Rach ,
mittags 2 Nh» anfangend, ver-
teiger» wir die über 6 Monate ver¬
fallenenFahrnißpfäuder bis Llt. X
Rr . 3000 gegen Baarzahluug
und zwar: 16624.6.6

Freitag : Ellmwaarcn, Kleider »
Uhren , Fahrräder re.

Karlsruhe , den 15. Sept. 1900 .
Stadt . Spar »

«.Mandteihkasse-^ ermaltmtg.

Mufitunterricht,
im Gefang , Älavierspiel und in
der gesammten Theorie wird ertheilt
BS928 .6.3 Lesfingstraße la , HI.

BÄis-tt
Lck - CttMitt - Btttin.

Unter dem Protektorat
Sr . Sgl. Hoheit des GroßherzogS.

■M-

Samstag den 22 . Sept . 1900 ,
Abends halb 9 Uhr :

Kameradfch aftlrche
dwfmntmnftmft
im Vereinslokal „ Burg Hohen»
zollern ", Eingang Zähringerstr. 60».

Regimentskameraden find will¬
kommen . Der Borstand.

B.Anhaitische lorknrsu : 9. Oktober. Winttrssanter: S. lavtr.
ulU & CHlflltiS Städtische , vom Staate anerkannte und

beaufsichtigte Lehranstalt , :■
Zerbst - Programme kostenfrei durch dis OfreotfoR .

r
ear :

u -
%
S
fi

"nseren werthen Kunden, den geehrten Damen
hiermit zur gefl. Nachricht , dass ich das
Geschäft meiner sei . Tante Marie Lubberger

in unveränderter Weise weiterführe . Bestens dankend
für das uns bisher geschenkte Vertrauen, bitte auch ich
um gütiges Wohlwollen . Hochachtungsvoll

Marie Lindner .
Karlsruhe , den 21 . September 1900. B10404

axxacxxaaoESoexxaazQcxxsncxxO

Fach -Aasstellung
von Erzeugnissen u . Bedarfsartikeln

der Metall-, Beleuchtung «- und
Installationsbranche

| ln Ver bindung mit einer Ausstellung |
von JLebrllngs - u . Oesellenarbeiten

| vom 22 . September bis I . Oktober |
in den Gewenbehalle Stuttgart .

| Eröffnung Samstag Vormittags 11 Uhr . ]
Jede« Hfteud Konzert in der Olirthtebaft.

I Eintrittspreis 38 Pfg . Fanüllenkarten 2 BI .

Al ttaiserstraße 211

empfehlen

Verein
t-m.Sl»isN'8nsUim

(Regiment 110 )
- arlorntzr .

Samstag den 22 . Sept . 1900 ,
Abends halb 9 Nhr :

ein neues Mld Wnes Mllteridl V6ie >il18 - H )6nä
für

Sbalws • Tücher
Decket ! « ' 16981*

im Lokal „ zum Salmen " (Neben¬
zimmer (Waldstr. öS , Ludwigsplatz.

Mitglieder des Vereins , sowie
ehein. Regimentskameraden sind
freundlichst eingeladen.

Der Borstand .

«r *

T W I . hWthck
I ■ suche ich im Auftrag auf's I

Land gegen doppelte Haus¬
und Güterversicherung v. pünkt¬
lichem Zinszahler 8000 Mark
und wird 5% Zins bezahlt .
Näheres durch K. Tröster ,
LiegenschaftS - Agentur. Kreuz-
ftraße 17. 16760.2.2 I

b Ihrem eliem. ^

fiatfififipr LelkrNragonkr
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat
EriSgl. HoheitdesGrohherzogS

Badischer
Tvcrin -Werein

lkarlerobe »
Samstag den 22 . September,

Abends 7,9 Uhr :

im vereinSloral „ zum König
von Prensien", « dlerstraße 34 ,
wozu alle Angehörigen des Trains
freundlichst eingeladcn werden .

Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub .
Anter dem ^ rolektorel «

Sr. Hroßh . Kotzeil de» Prinzen
Karl »on Paden .

Heute Freitag Abend 7»9 Uhr :

Oiob-llbeud
im Rebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club -Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Borstand .

Gäste stets willkommen.

Norddeutscher Club .
Karlsruhe .

ZiimtttaDltt.
2 bis 3 Zimmertapezierer werden

gefncht. « erwtgstr . 10». » 10409

M,F. EW fit fofort" " " - der 1 . Oktober :
jchen, welche zapfen können,

10 Privatmädchen für bessere Häuser,
6 Küchenmädchen für Restaurant , bet

hohem Lohn, B10406
Hotelzimmermädchen für hier,

1 junge Kellner, Jahresstelle»,
2 tüchtige Küchenchefsbei hohem Loh».

Ein Fräulein » welches Maschinen -
chreiben und Stenographireu kann ,
>er französischenu. englischen Sprache
in Wort u. Schrift mächtig ist , sucht»
gestützt auf prima Zeugnisse, Stellung .
Dieselbe untemieht sich jeder Comptoir¬
oder Bureau-Arbeit. Näheres bei

Puotis ,
Maeirrrrrgstrrrvoair ,

Kreuzstratze 20 .

Hotel-
'.

» Schi« , bessere Kellnerin, Ko»
und junge Kellner sowie Zapf -
bnrfche « finde« zum baldigen Ein¬
tritt gute Stelle « durch das Hanpt -
PlaeirnngS » vnrea « von K.
VrSs «er,Kre «zstr. l7 . 16929.3 .1

Mädchen ,
die im Sleidermachen geübtsind, können
sofort eintreten . B10405

Kaiserstratze 151 , 3. St .
Mädchen für Hausarbeit

findet sofort oder auf 1. Okt. Stelle .
Rudolfstraße 10 . 810114 .2.1

SamStag de« 22. Sept . 1900 ,
Abend» halb 9 Uhr :

3« verkaufen Versammlung
,-brauchte Wohnzimmersopha , 1 imBereinSlokal .zu den ZKöntg-n"

Die vorzügliche»

« Maggi rrrrrr Mürben ,
g Gemüse- «♦ Kvastsappen

ib zu haben bei Friedr . Benzei , Amalienstrafie 14b . 4803a

2 gebrauchte Wohnzimmersopha , 1
zweühüriger Schrank, 1 Bücherregal ,
1 Bettlade mit Rost bei »10413.2.1

J . Veite , Tapezier,
Eeorg-Friedrichstraße Nr. 18.

Ein schöner, neuer Herd, 1 Meter
lang , 62 Centimeter breit, mit Kupfer-
chiff und geschliffener Platte, ist zu
verkaufen. B10257 .2 .2

Gerwigstraße 32, 2. Stock, links .

Windung des Geffefffifäflfe ProtDnGeroM.

Vollkommenster Banchgennss ohne Nicotiogefahr.
in haben direct »uaderFabrik . Preislisteu. Brosobüie gratis.

Wmdt’s Cigarrenfabriken Aktiengesellschaft , Bremen.

manufafctur und lüäscbc.
v Ein Aränlein , welches in der Manufaktnr -

«nd Wäschebranche erfahren ist und das Ztt -
schneideu von Wäsche versteht , findet per fofort |

| oder l . Oktober Stelle .
Offerten unter Nr. 16815 an die Expedition der

»Badischen Presse" . 3.31

er° Uhr .
6

. . Mitbringsel
'

aus der Sommerfrische , von der Reise ! Hierfür
sich eignende Artikel (mit Ansichten eto .) findet man in
grösster Auswahl zu billigsten Preisen bei

R. Wolfinger, Friedrichsplatz 9,
Hotel - und Haushaltungs -Einrichtungen .
P .S. Tortenplatten mit Ansicht „Das Deutsche

Haus auf der Pariser Ausstellung “ darstellend, im Allein¬
verkauf für hiesigen Platz . 16158

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 21. September.

Abendgottesdienst 6" Uhr .
Samstag den 22. September :

Morgengottesdienst 7 Uhr
Hauptgottesdienst 9
Nachmittagsgottesdienst 4 ,
Sabbath-Ausgang 7W ,

Sonntag den 23 . September.
Morgengottesdienst 615 Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 1

Nenjahrs -Fest.
Sonntag de» 23. September.

Abendgottesdienst 6°« Uhr .
Montag den 24. September.

Morgengottesdienst « 7»°
Predigt

' 9 ♦
Nachmittagsgottesdienst 4 h

4771a.3.1 Abendgottesdienst 7 '
Dienstag den 25. September.

Morgengottesdienst
Predigt
Nachmittagsgottesdienst
Festes-Ausgang

An Werktagen :
Morgengottesdienst
Abendgottesdienst
Jsr . Religionsgefellschaft .

Freitag den 21. September.
Sabbath -Anfang 6-° Uhr

Samstag den 22. September.
Morgengottesdienst 7°° Uhr.
Schülergottesdienst 2*° ,
Nachmittagsgottesdienst 5 ,
Sabbath -Ausgang 7i° ,

Sonntag den 23. September.
Morgengottesdienst 5 '° Uhr
Nachmittagsgottesdienst 12°° .

RenjahrS -Fest.
Sonntag den 23. September.

FesteS-Anfang \ R ,e .«
Abendgottesdienst / 6

Montag den 24 . September.
Morgengottesdienst 6“ Uhr .
Predigt 9 „
Nachmittagsgottesdienst 4” „
Abendgottesdienst 7 •

Dienstag den 25. September.
Morgengottesdienst 6 ‘5 Uhr .
NachmittagsgotteSdimst 4°° ,
Festes-AuSgang 7 ' ,

Mittwoch den 26. September.
Morgengottesdienst 5*® Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 5°° „

Donnerstag den 27. September.
Morgengottesdienst 5“ Uhr ,

imBereinSlokal .
(Ecke Kreuz « und Hebelstraßei
Regimentskameraden stets will¬

kommen . _
13934_ Der Vorstand.

Demn ßfiPin .
6mf. geffirr Dragoner.

Unter dem Protektorate
6 , G. H. Prinz Maximilian

von Bade».

Heute Freitag : ^

Club - Abend
im „ Goldenen Adler " , Karl-
Friedrichjtr . Gäü« willkommen .

De» Vorstand .

veiheillgungr-
Sesueb.

Für einen tüchtigen Mann in den
40er Jahren (nicht gelernter Kauf¬
mann) mit einem Baarvermögenvon
M.80,000.— evenll . auch M.50,000 .—,
wird thättge Bctheiliaung an einem
guten Unternchmcn gesucht ; nur ganz
klar liegende Sachen werden berück¬
sichtigt. Gefl. Offert, unter Nr- 16837
an die Exped . der „Bad. Preffe " , 2.2

Von einer in Baden gut accredi-
tirten Kapital » und Militärdienst -
BerfichernngS-Anstalt ist die

Ein nicht zu junges MAdiheu
aus guter Familie, wächeS im Haus¬
wesen erfahren, sowie in der Kmder-
erziehung bewandert ist, als
Stütze der flaaskrall
in ei« Hotel gefncht.

Gefl. Off. mit Angabe bisheriger
chätigkeit und Gehaltsansprüche »ob

E. 3015 an 16930.2.1
Haasenstein & Vogler , A4 ,
_ Karlsruhe ._

$tclic-ßc$ucb.
Ein junger, tüchtiger , gewissenhafter

Mann» welcher längere Zeit beim
Militär gedient hat, sucht auf 1. Ott.
Stelle als Aufseher , Portier oder
einen anderen BertraneuSposte «.

Offerten unter Nr. B10411 an die
Expedition der „ Bad. Preffe". 3.1
50 UH. Belohnung
demjenigen , welcher mir dauernde
Stellung als Einkafsierer , Kaffeubote,
Kommiffionär oder ähnlichen Ver¬
trauensposten verschafft.

Kaution kann bestellt werden.
Offerten unt. B10397 an die Exp.

der „Bad. Presse ". 5.1

M -KMll 1 . 11. MasiWe^ ' sür Sotel - Restaurants 1

SamStag den 22. September ,
Abends 8 Uhr :

Znsamnrenknnft
im Vercinslokal, Nebenzimmer der
»Stadt Pforzheim".

Bitte «m zahlreiches Erscheinen .
Regimentskameraden stets will¬

kommen_ Der Borstand .
Turn - Gesellschasl

Karlsruhe .

für Hotel - Restaurants und
Cafis erh . gutes Engagement durch
das 810412
Bureau Dietrich ,

Karlsruhe » Ritterstratze 10,12 .
Renommirtes Bureau I . Ranger.

De» ganzen Tag geöffnet. Anerkannt
zuverlässige Bedienung.

Norddeutsch . Pension
sucht Stnd. z. 15. X. Offert . 0 . 800
postlag. Wittstock._ 4894a.2.2

Ein anständiges Fräulein sucht
sofort oder auf 1. Oktober ein kleiner,
einfach möblirtes Zimmer
im Centrum der Stadt . B10408

Näheres Waldstr « 98 , 3 . Stock.

der selbständig arbeiten kann und au '
dauernde Stellung steht, für die B r . r j» cic
Generalagentnr Stuttgart mit tüCOhiLCCAOQL. ^ 0 | t (l6 (lt6G
Eintrrtt per 1. Oktober ^oder̂ spater "

zu
"
Karlsruhe .

Freitag de» 21 . September .
Abth. C (Graue Abonnementskarten ).

3, Abonnements-Vorstellung .

für Karlsruhe mü Bezirk an einen
tüchtige», kautionsfähigenHerrn von
bestem Ruf zu vergebe«. Gefl.
Offerten »ab O. K . 484 an
Haasenstein & Vogler , A .-G.,
Karlsruhe ._ 4778a .2.2

Reise - Inspektoren
von deutscher konkurrenzfähig . Lebens¬
versicherung auch Tarife ohne ärztl.
Untersuchung gesucht. Es werden auch
Nichtfachleute berücksichtigt Off . sub
Nr . 1463 an Haasenstein ft Vogler
A.-G., Frankfurt a . M. 4819a .2.2

Jüngerer, gutempfohlener
Beamter der

FeuBtversicherungs
- Branche

Freitag den 21 . d. M . , nach
dem Turnen : 16904

Monats -Versammlung Z
im Vereinslokal.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
_ Der Tnrnrath .

TürilgeseUast Karlsrühe.

it Heil !

Offerten mit Zeugnißabschriften und
Gchaltsansprüchcn unter M . 5472
erb . a. Raasenskeln ft Vogler ,
A .- G ., Stuttgart . 4847a .2.2

Hem» Mt S?
Cigarre » an Hotels , Händler re.
gegen Vergütung von M . ISO.— Pr.
Monat «. hohe Provision. Oeorg
Neissner , la. Hamburger Cigarren
Versandthaus , Hambg -Uhlenhorst.

Eine Frau sucht auf sofort ein
Darlehett von 30 Mk.

Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Offerten unter B10372 an die Ex

der „Bad . Preffe".
RebenbeschaftignugS-Gesuch.

wennmöglich als Einkassirer . Offert ,
unt. Nr. B10410 an die Exped. der
„Bad . Preffe"._ 2.1

Dienstag «nd Freitag , Abends !8iüsll M IlCtftlUfClt .
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven ° J '
Mtglieder ; Donnerstag , Abend»
von 8— 10 Uhr : Turnen der Alters -
liege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
straße . — Mittwoch, Abends von
87»—9‘/2 Uhr: Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstraße 9 —,
woselbst auch Anmeldungen entgegen-
genomme» werden. B10096

Der Dnrnratft

1 Spätjahr » oder Aeisemantel,
fast neu ; einige Jaqnette » ; 1 gutes ,
hellbraun.» wott . Kleid ; 2 neue
woll . MatinteS ; 1 Paar braune
Damenhalbschnhe Nr. 39 ; 1 Aeise-
teppich. 16928

Kronenstrafie 22, Laden .
1 Singer -Fußbetriebmaschine für

20 M. und 1 Handmaschine für 16 M.
sind unt. Garantie billig zu verkaufen.

Lick m Sararacnuoor.
Oper in drei Akten von Salvator
Cammerano . Musik von Donizetti.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz .
ScenischcLeitung : Mathias Schön.

Personen :
Lord Heinrich Ashton Wilh. Dörwald .
Miß Lucia , besten

Schwester . . . Margit Veder.
Sir Edgar von

Ravenswood . . Herm . Rosenberg.
Lord Arthur Buklav Hans Buffard .
Raimund Bidebcnt,

Erzieher und Ver¬
trauter Lucia's . HanS Keller.

Alice , Lucia 's
Kammerfräulcin Frieda Meyer.

Normaim , Befehls'
Haber der Reisigen
von RavenSwood Fr . Krauseman».

Damen . Ritter. Edelknaben . Ver¬
bündete Ajhton 's . Bewohner von

Lammermoor.
Die Handlunggeht in Schottland vor.
K«fang7Nyr . Hndegeg . 7,10Ahr .

A«ff«. irröffn»ng Vs7 Ahr .
Kleine Preise .

SamStag den 22. September. Ab¬
theilung A (rothe Abonnementr-
karteu). 4. Abounem . -Vorstellung.
Da» Testament des großen
Kurfürsten. Schauspiel in fünf
Akten von Gustav ,u Pnttitz.



Seite 6. Badische Presse . Nr . 221

Stadtgarten -
Heute Freitag den 21. Ze-temder,

Nachmittags Held 4 Uhr :

jVtflitgr-^otizcrt,
gegebr « von bei Kapelle des

l. Vaü. Zeld -Att. -Regtr. Nr.
Direktion: Königl. Musikdir. « . t.ioss.

Programm 5 Pfennig .
Pie Kintrittsk arten berechtigen nur zum einmaligen Antritt .

l ^ 'u .sllr - ZF’olg ’e .
1. „ hoch Deutschland; Llptte ", Marsch .2 . ©uotrture z. Op. . Arabella " . . . . . . .3. Amüsement a . d . Op. „ Faust und Margarethe " .4. , ,herbstweise « ", Walzer . . .
5. Guverture z Op. „ Die Italiener in Algier"6 . „ Vas her ; am « Hein ", Lied .7. Anthologie aus „Orpheus in der Unterwelt"
8 . „ vruffeler Spitzen". Walzer . . . . . .
9. König Karl, Rumänischer Marsch . . . .10. Introduktion a. d. Lp . „ Don Pasauale" .11 „Dar singende Berlin“, Potpourri . . .! 2. La Tzigane , Zigeuner - Mazurka . . . .

sriedemann.
„ Fr . v. Flotow .
„ Gounod .
„ Waldteufel .

v. Rossini.
„ Hill .
» Offcnbach.
„ Schmidt-Berka.

v. Liese.
„ Donizctti .
„ Kersten.
„ Ganne. 16869" " TMIWTT

Mittwoch im 26 . Septbr. 1900 , Abends 8 Uhr,
im grossen Saale der Festhalle 1

CONCEBT
von

Johann Strauss junior
mit seiner

vollständigen Kapelle ans Wien .
Eintrittskarten sind im Vorverkauf (für Xicht -abonnenten 85 Pf«., für Abonnenten 60 Pfg . pro Person )in der Musikalienhandlung von Hui Schmidt , Rondell-platz, zu haben : an der Abendkasse für Mskt *Abonnenten 1 Hk . , fiir Abonnenten 75 Pfg . pro Person.Kinder und So 'daten die Hälfte . 16783,3,3

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Concert -Agentur ,

Boudellplatn . — Telephon 487.

Verein für evangelische Kirchen¬musik hat auch für kommenden Winter zwei grStzere Konzert -
auMhrungen in Aussicht genommen . 16597,4 .3^ timmbegabte Angehörige unserer Gemeinde werden ae -
wollen

***** durch aktive Antheilnahme » nterstKtzen zu
Geff . Anmeldungen mündlich oder schriftlich , nehmenentgegen dre uuterzetchnete » Vorstandsmitglieder :* « ksnsoha « , Geheimrath , Moltkestraße 3.K . Brauningen , Dirigent , Waldstratze 83 .X . Haussj Revisor , Ettlingerstratze 19 .A. Weimar , Expeditor , Karl -BMHelmstraße 18 .

Total -Ansverkanf .
Schluß Sonntag , 23. September .= Spottbillige jpvcifc.

16748 .3.6

Gustav Cahnmann ,
Karlsruhe , Kailevstenßc 125 .

Tanz -Unterricht ,
j auch für einzelne Personen, in
! einzelnen Tänzen wird zu jeder
gewünschten Zeit ertheilt. *

Hochachtungsvoll
Georg Grosskopf ,

Herrenstr . 83 , 1 Tr . hoch.

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Fianinos
und

Harmoniums
ia solidoiter Aasfahraag

übernimmt an massigen
6543 Preisen 52.19

Ludwig SchwBisgot,
Hofl ., Erbprinzenstr, 4.

J. Weck’s
Frischhaltung .

Hauptdepöt und Centralsteüe
Oeflingen - SSckingen , Baden ,

Zweigniederlassung und
Milchvirthsciiaftliche Abtheilung :

65 Kaiserallee 65 .
------- Karlsruhe . -------

— Vierordtbad.
MM - u. Zampflühcr I . u. II. El.

Täglich geöffnet von Vormittags 7 bis 1 Uhr und Nach
mittags , von 3 bis 9 Uhr und Sonntags Vormittags von 7
bis 1 Uhr.

Für Damen Vorbehalten am Montag , Mittwoch und
Samstag Vormittags von 10 bis 1 Uhr.

Zu ermäßigten Preisen werden diese Bäder abgegeben am
Mittwoch und Samstag Abend von 6 bis 10 Uhr an Männer
und am Freitag Abend von 6 bis 9 Uhr an Frauen . 15674 .6 .5

1
Trauben

,
schwarze , gestampfte , seiuste Qualität , aus Süd *
Frankreich ) treffen dieser Tage hier ein und offerire |
solche zu Mk . 27 .-
p. 100 Ko . Netto verzollt ab Zollhalle Karlsruhe .

.Spanische Trauben offerire« Pr. Ende dieses !
Monats lieferbar billigst. 16646 .2.21

I ran/ Fischer & Cie.,
Karlsruhe ,

H MririgroUandlmtg , Mtlil - il . Trilubeu -Lmportgeschiift . I

l süßer , weiß und roth , trifft Freitag hier ein und
o ierwen billigst 16847.2.2

Franz Fischer & Cie.
Permanente Ausstellung aller

Frischhaltungs - Apparate u . Ge -
riithe , sowie frischgchaltener
Nahrungsmittel ; tagt , geöffnet
von 4 —6 Uhr Nachmittags .

Anstalt zur Herstellung der Kinder
milch nach Prof . Dr. Backhaus und
tägliche Abgabe derselben in trink »
fertig . PortionSflaschen . Dterili -
sirte . garantirt reine Vollmilch in
Flaschen k */, und 1 Liter. 4107a

Gesehästs -Ai,zeige . Neues Sauerkraut

aoooooooooooooooooooooo
0

9 0
O ^ ntrlftvafte 29 » , ÄARIiSMJHE . Q
0 GrotzeS Lager vorzüglicher 12513 * ^
0 WeSss - und Hothweine . 0
0 Billige Tischweine im Zatz «nd feinste Jahrgänge in Llafchen. H
0 IMCos50l ^ 7irei . i3 .e 0
Q ju 60 , 75 , 90,196,126 Pfg . pr . Liter im Fast oderperFlasche . 0
rt Preislisten und Proben frei in ’s Haus . Q
aoooooooooooooooooooooo

Zeige hierniit ergebenst an , daß ich am 22 . Septbr . d. I .m meinem Hause Ecke der Wilhelm - und Luisen¬strasse ein

Ruhr
Saar-

Filder , Per Pfund 12 Pfg .,ne»ie Erbsen ,
_ _ * • • fl gut kochend, empfiehlt 16718 .2.2Cigarren - Geschäft •21 Zahrrngerstraße 21 .

Anerkannt vorzüglichste

Qualitäts -
Anker -Antbracltkohten

von
Bonne Esptrance Herstal . BGutachten hiesiger Abnehmer S

zu Diensten.
“

eröffne und bitte um gefl. Zuspruch
Karlsruhe , dm 19. September 1900 .

B10245.4.3

Hochachtend
Ludwig Fallmer .

Uarl-zne-richstratze No. 28 . ig^ .
Fveitag von 6 Uhr ab :

Grosses Schlacbtessen.
Anertamt vorzügliche Mche. » » » » » » «
» » * * * * » » * Aufmerksamste Bedienung .

Araßkiuger Kratgälist ',
jg. iiaftimi ii . Tanken ,

neue Maronen 16914
b (t C. Cartharius ,
gegenüber dem Palais Prinz Max.

Scbweine-
Fress -Pulver,
augenblicklicherErfolg garantirt,

empfiehlt 16125.10.6

Julius Dehn Nachfolger,
Zähriugerstratze 53 .

Snckerrüben

Halzkohlen f Coaks ,
Brikets ,

Brennholz aller Art ,
Holzbrikets , Garbonbügelkohlen .“ ÄÄ

.
Gehres & Schmidt . Telephon200.

Generalvertrieb von Schadt ’ s Schuellfeuer - .lnzsUnder ,IOO Stück Mk . 2 .30 , Torfbrlkels , frei von Gas- und Schwefel¬
gerüchen, IOO Stück Mk . 1 .50 od. pr . Ctr . Mk . 2 .— . 14721 *

Wem daran liegt , stets die

allemeuesten Nachrichten
aus der

zu lesen, der abonnire auf dem Postamt seines Wohnortes die

Dieselbe erscheint _pägp* täglich 2 Wal
und bringt jeiueitcu die letzte « Depeschen , politischer und kommerziellerArt, des In - und Auslandes . 4726a .2.2

Mmmmmmmmummm

Empfehle meine neu eingerichtet

Obstkeltk rei
mit Motorenbetrieb « . Hydra»,« scher Presse
bei billigster Berechnung und sch»^
stem Verfahren. B10863,2$Heinrich Lay, Äüfcmtitti ,

Lesfirrgstratze 15 .

Prim WcktinbtW
mosiobst
ist eingetrofsen »rnd wirb
zu billigsten Tagespreisen
abgegeben in der Kelterei
Von 16886.101

K. Donecker ,
Äötnettft. 33/35 . — MMM .

Obst Verkauf
Most - und Tafelobst , ebenso sehr

schöne Zwetschgen, liefert billigst tn
jedem beliebigen Quantum : 4853»
Konsumverein Sipplingen.

MostAepscl
liefert in prima saurer Maare franko
auf jede Station vom 1. Oktober an
zum billigsten Tagespreis und nimmt
setzt schon Aufträge entgegen

1. Schwarz - Schär
4864a in Geifingen , Baden. 21

6äim. 1906er , groß,
schlachtreif,

8 St . Mk. 28.50.
18 große fette Enten Mk. 25 .50,
20 fettfleischige Brathähne M. 19.
garantirt lebende Ankunft franco
und zollfrei per Nachnahme liefert
B. Margnles , Podwoloczyska Nr. 103,
russ. Grenze . 4865a .2.1

125 Mk. per Monat
und Provision . Ia . Hamburger
HauS sucht an allen Orten ress).
Herren für den Verkauf v. Cigarre «
an Händler, Wirthe , Private re.
4866 » E. Sehlotkeft Co ., Hamfcnrj.

eeft *
# S

Eine wenig gebrauchte

ßsiWßklMsltM
JMre$$karon, ein- und mehrfarbig, werden rasch und

billig angefertißt i» der Druckerei der
.,B«dische« Presse".

Irische und getrocknete Rüben ^
schnitzet hat für Lieferung im Oktober
November und Dezember abzugebenKarl Bnnmaiin ,

Akademiestraße20. 15782 *

von Maier & Rcmshardt, Heilbroun
a. N., billigst zu verkaufen .

Gefl. Offerte unter Nr. 4861 » an
die Exped. der „Bad . Preffe ". 3 .2

Versuchen Sie
Melange 'Thee,

per Pfund Mk . 2 .73 ,
i hervorragend schöner Thee .

C. Cartharius ,
Karlsruhe . 159331

- leinst
Der r
bdlelb
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Für
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Theilhaher gesucht
u .it 10—15 Mille für eine sehr rentable,
ausdehnimgsfähigeu. uoch bedeutendz.
hebende Destillerie u . Liqueurbranche.

Gefl. Off. an die Exped . d. „ Badi
Presse " u. Nr. 4903» erbeten . 3.1

m Ka
L

oder
unter
Preffe

D
wird
tos dl
und
Höne
groß,
ausge

Ges
« tth
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Karl

Ei,K
wird
Off«
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6000 Mark
auf rentables Geschäftshaus in Ett¬
lingen als 8. Hypotheke gesucht.
Gefl . Offerten unter 2 - »»«»
Haaseuateln & Vogler , 31.«®.,
16923 Karlsruke . 3.1

T
Alleinstehendes Fräulein bittet mn

ein Darlehen von 56 Mk. gegen
gute Sicherheit. .

Briefe bittet man unter P J ^
bahnpostlagernd abzuaeben . B10390

im Bezirk Karlsruhe in schönem , gk.
Fabrikort, eine der schönsten , welche
mit Feinbäckcrei noch bedeuteno
vergrößert werden kann , mit 30 bw
35 Mk. Tageseinnahnie, schönes Am
wesen mit Garte « beim Haus , >!>
sofort oder später zu verkaufen . An¬
zahlung nach Uebereinkunft . Offerten
unter Nr. L10315 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 3.2

Dsfelhlsvier»
sehr gut erhalten, ist wegen Platz»
ulangel um den Preis von 60 -M
zu verkaufen . Sehr gut geeignet für
einen Verein od . Anfänger. B10393

Marienstr . 57 . 2. Stock. Img ;
Ein gebrauchtes , noch guterhaltcncS
Fahrrad ,

Halbrenner, ist billig zu verkaufem
16897 Kroncnstr. 7 , Stb., 2 . St^

Ein gut erhaltenesMcrrcnraü
ist billig zu verkaufen . Zu erftagen' ' " " der
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new 24. und Dienstag
September bleibt wem

hoher Feiertage wegen
>^ geschloffen .

■lius Weinheimer ,

jjjtf MSbelgeschäft. 3 .1

WnHiWntmW
^ Natur , Blumen , Stillleben x .

Untere , in und außer dem
— Studirt in München und
Näheres Vormittags :^ - r. 26 ,3.3.3 Lophieustr .Heirath. pari .

ewiger Mann , Maler , mit eigenem
Mäst , 26 Jahre alt , wünscht sich

M̂ etzelichen. Junge Wittwe nicht
^ - geschlossen. Offerten unter 8 . Nr . 3

gernd Offenburg bis 29 . Sept .
_

4899a .3.2

erloren
«tf dem Wege von Mutschelbach nach
« einsteinbach 1 Uhr, Ring «. Stock.

redliche Finder wird gebeten,
t^rselbe auf Station Kleinsteinbach

- geben . B10402

^ Errichtung eines Geflügelhofes
^ fanet in Karlsruhe od. Umgebung
eftrt zu miethen gesucht .

Off . mit Preisangabe unt 3103W
an du Exped. der „Bad . Presse " .

WegMni -kesich!

Bäckerei-Verkauf.
In einem bedeutenden großen

trbrikorte ist an guter Lage ein
an» mit kompletter gutgehender

Bäckerei mit Gpezereihandlnng
zu verkaufen wegen Sterbfalles .

Näheres durch 16593 .2.2
J . Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 99.

Geschästsverkaus.
, In einem größeren württemb .

Marktflecken (3000 Einw .) , mit
I beträchtl. Fabrik- und Gewerbe¬

betrieb , beliebter Luftkurort , ist
ein konkurrenzloses und sehr ein¬
trägliches Blechnerei . « nd
JnstallationS -Geschäft mit
schönem , gutbefnchtem Laden¬
geschäfte , um den bMgen
Preis von 26000 Mk. mit
10000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . — Dieses Geschäft kann
einem tüchtigen Fachmann bestens
evipfohlen werden . — Auskunft
durch Albert ' Rotzinger
in Freiburg i . B. 16888

Einthürige Kästen » eckige Tische
verschiedener Größen und Hocker ,
werden billig abgegeben.

Leopoldstr. 11» hinterer Quer¬
bau , 2. Stock. 310391

Stellen fihden
Gesucht

per 1. Oktober auf das Bureau eines
hiesigen Speditionsgeschäfte » ein
gewandter , tüchtiger , junger Mann ,
womöglich militärfrei . Nur solche
Herren wollen sich melden , die neben
guter , kausmännifcher Bildung auch
eine schöne , geläufige Handschrift be¬
sitzen und stadtkundig sind. Offerten
mit Angabe von Gehaltsansprüchen
sind unter Nr . 16513 an die Exped.
der „Bad . Presse" zu richten. 3.3

Große ausländische Fabrik sucht

Werkmeister ,
erste Kraft , für Fabrikation aus
Edelzin « re. Der Betreffende muß
Legirung , sowie die Herstellung der
Stanzen und Formen selbständig
leiten können. Offerten werden erbeten
an BndoU Blosse , Frankfurt a. BI .,
unter F . 0 . C. 481. 4758a .3.2

Haus-Berkaus.
^ iiw In der Nähe Karlsruhe
frij«•«T11T ungefähr 3 Minuten vom
WMM i Bahnhof der Albthalbahn

I rW _ gelegen , ist ein neuerbaut .

Eine große ausländische Fabrik
sucht eine erste Kraft als 3.2

aus Edelzinn re. Offerten werden
erbeten an Bndolf Blosse , Frank¬
furt a. BL, unter F. M. C. 489 . 4759a

Wohnhaus mit 7 Zimmern , 3 Küchen,
Keller u. Speicherraum , angebautem
Waschhaus , Holzremise u. Stallung
für Geflügel x . nebst dahinterliegen¬
dem Garten , preiswerth zu verkaufen .
Das Haus eignet sich sehr gut zum
Alleinbewohnen , sowie auch zümVer -
miethen u. ist der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . Off. unter Nr . 4766a an
die Exp , der „Bad . Preffe " erb . 5.4

Für ein 8 Tage alles Kind werden
»aviffenhastePflegeeltern gesuchtgegen
Mllktliche Bezahlung .
^ Offerten unter Nr . 310387 an die
ftpedition der „Bad . Preffe ".

w Mitte der Stadt , wird von einem
kleineren Verein sofort gesucht .

Offerten unt . 310268 an die Exp.
ja „Bad . Presse " erbeten . 2.2

An einem guten 310383 .15 .2 !

Wttsg - und Abendessen
Lünen Herren theilnehnien .

Waldstrafte 33 , 3. Stock.

Kleine Villa
in Karlsruhe oder Umgebung zukaufen 1
oder zu miethen gesucht. Offerten
unter 4906a an die Exped. der „Bad . |
Preffe "._ LI

Damenpferd
wird gesucht. Dasselbemuß tadel¬
los als solches gehen , straßenfromm
und zuverlässig sein. Fehlerftei ,
schönes Exterieur , ungefähr 5 Zoll
groß, nicht über 9 Jahre alt ; Schimmel
ansgeschloffen . 16717 .3.3

Gefällige Offerten mit näherer
Mtheilung und Preisangabe unter
M. 8. S. Ho. 24 postlagernd
Karlsruhe (Baden) erbeten._

Ein gut erhaltener , gebrauchterRassenschrank
»ird sofort M kaufe » gesucht . ,
Offerten unter Nr . 11331 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . * |

Zu verkaufen
Crasthof.

Ein mitten in der Amtsstadt
des Seekreises — (Eisenbahn¬
station ) , Sitz bedeutender Frucht¬
märkte — gelegener , seit Jahren
sich zahlreicher, besserer Kund¬
schaft ersteuender Gasthof , ist
wegen Todesfalles feil .
Mt demselben , der mehrere
große Wirthschastsräume und
15 Fremdenzimmer mit
28 Betten re. enthält , in eine
Landwirthschaft (26 Hekt. Acker¬
feld und Wiesen) und Fuhr -
halterei verbunden , welche sehr
einträglich sind ; das Geschäft
kann als eines der besten dieser
Art in weitem Umkreise bestens
empfohlen werden . Auskunft
durch Albert Rotzinger , in
Freiburg i, B. 16925 .2.1

Dekorateur,
in allen feineren Arbeiten bewandert ,
findet Beschäftigung bei 310357
6ebr. jlimmelheber . MeWrik.
Friseur-Gesuch.
Suche sofort ober bis 1. Oktober

einen jüngeren Gehilfen . 310400
Fritz* Haller, Gottesauerstr . 25.

Kolonialwaaren- I FriseUFJfßllilfe,
Geschäft

an guter Lage in Freiburg
i. B ., bestehend aus 3stäckig .
Hanse mit Ladenlokal und
schönen Wohnungen ist wegen !
Uebernahme einer Wirthschaft
sofort unter günstigen Beding ,
zu verkaufen . Umsatz 40,000 f
Mark . Näheres durch Oh.
Oötat , Kaiserstraße Nr . 153 , |
Freibnrg i. B. 4767a.4.3 |

Hmisverkaus.
In schönster Lage , verkehrsreichster

Straße , ist ein Haus anderweitigem
Unternehmen halber zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 16816 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

Plüsch-Garnitnr.
Eine bessere Plüsch -Garnitur ,

moderne neue Fagon , Sopha mit
4 Halb -Fauteuils , ganz wenig ge¬
braucht , hat im Auftrag preiswürdig
zu verkauftn . 16868 .2.1
Amalienstratze 37 , im Möbelladen.

Spiegel-Büffet
| mit Marmorplatte «nd ein !

ein jüngerer , tüchtiger , findet bis
1. Oktbr . Stellung bei 81039LL1

August Nufer, WMttßt 69.
Mehrere tüchtige, selbständige

onteure i
lattiftrtrfnHnn ft&rfihiftrfifiTfmA * *für Hausinstallation (Schwachstrom)

auf sofort gesucht . 16841.3.3
Offerten mit Zeugnißabschriften an

Adolf Fütterer ,
Installation für elektrischeVelenchtung

«nd Kraftübertragung,
Telephon - und Telegraphenbau ,

Aarisi -nb « (Baden).

> l
auf Holz und Keller bei dauernder
Beschäftigung und hohem Lohn bei

Heinr . Lay ) Küfermeister ,
3 .3_ Lesfingstraße 15. 310124

Kaminfeger -Gesuch .
Ein jüngerer Arbeiter findet auf

1. Okt. dauernde Stelle bei 4853»

minftzemeißer Stadler
in Hüstngen , Amt Donaueschingen.

Ein geprüfter 4879 ».2L

Kaminfeger -Gehilfe
kann sofort eintreten bei
Kammfegermeister Krell

in Eberbach am Neckar.

Marmortisch i M -LnuM -KiDr
schwarz mit Gold , paffend
für Conditorei nnd jedes !
andere Geschäft, billig zu |
verkanfen bet 16903.3.1

Lvoevlsaen-SerchSft.
Karl -Friedrichstratze 19.

Sehr gute Dauerstelle findet ein
durchaus gediegener und gewandter

Kutscher .
Offert , mit Photogr . u. Zeuambezw .
Referenzen unter 4900» an die Exp.
der „Bad . Presse " ._ L2

Frdburg i. ?.
WItü »(fea «nt 15 «ik Impf¬

st. 15 HP Mjsttlrift
»• sämmtlichen Trammisßonen,
in welchem bisher eine Maschinen¬
fabrik betrieben wurde , ist auf
eine längere Reihe von Jahren
zu verpachten . Eine halbe Stunde
von Freiburg gelegen, wird , nach
Erbauung des neuen Güter¬
bahnhofs , das Geleise an dem
Anwesen vorbeisühren und in
10 Minuten Entfernung eine
Güterabfertiaungsstelle errichtet
werde«. Nähere Auskunft er-
theill : 4871«.3.2

loser Kill, Fttiburg i. 8.

Schr gut erhaltener , mittelgroßer
MW» Frack-Anzug wsam

zu verkaufen . Preis 25 Mk . 310353
Zu erfragen bei Schneidermeister

Geiss f LiedolSheim b . Karlsruhes

SO tadellose
Transport-

HabMckMer,
600 —700 Liter haltend , abzu¬
geben bei 15990 *

J. Wolf & Cie . ,
Waldhornstratze 37.

gebrauchte, in all. Größen
fortwährend abzugeben . 16812*

Waldhornstrafte 37.
Ein mittelgr
tadell. Hof - u.
, Begleit -

_ hnnd , Hün-
^ din . habe u.

. Garant , billig
LiäW(i(WjÊ r v '-v~ ‘— verkaufen .
Jok. Thora, Odeakcün. 4896».2,2

Cmeiltlllbeiter
sowie 16864.3 .3

^ UKlölmSL'
zum sofortigen Eintritt gssnvbt .

& Josseaux,
Grenzstrafte 12- 14.

Gesucht
wird für ei« beffereS WSfche -
«. Aussteuer - Geschäft in Karls -
ruhe eine gewandte

Verkäuferin
nnd werden Offerten mit Ge¬
haltsansprüche « «. Nr . 16916
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten. 3.1

Derlrimferin,
welche die Manufaktur -
branche versteht , per sofort I
oder 1. Oktober gesucht .

CI. F . Kopf ,
>G8i4 Herreustrafte 14. 3.3 {

Per 1 . Oktober gesucht ein
zuverlässigesFräulein
aus guter Familie in ein Büffet .
Zu erfragen in der Exped. der „Bad .
Preffe " unter Nr . 16918 . 2.1

Ladnerin -
Gesuch .

Eine tüchtige und gewandte
Ladnerin in ein feines Leder -
waaren - und Reiseartikelgeschäft
per 1. LN . gesucht. Off . unter
4875», möglichst mit Photo¬
graphie,

'
befördert die Exp . der

„Bad . Preffe " . 23

Für wein Colonial -, Glas - und
Porzellan -Geschäft suche ich ei«

tüchtige
Verkäuferin.
Pension im Hause. — Offerten mft
Gehaltsansprüchen und Photographie
unter w . 3008 an 16924 .3.1
Hsasensteln & Vogler , A -G.,

Karlsruhe .

Fräulein
mit schöner Schrift , kaufm . ge¬
bildet , wird für ein Fabrikgeschäst
gesucht. 3.3

Off. mit Gehallsansprüchen
unter 810274 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten .

NinnmnOlhen pm Semiten
Ein solides braves Mädchen , welches

serviren kann , sogleich od. später gesucht.
Bios«, ., .» Wei nlok al , Kais erstr. 219 .

n
fl 1 Köchinnen, Zimmer-,
AP fl Haus-, Küchen- u. Kinder-

, Herrfchafts -
diener rc. finden jederzeit gute
Stelle» durch Urban 8climitt ,
Hauptcentralbureau , Erbprinzenstr . 3,
Karlsruhe . Telefon 1283. 39708

gesncht bis 1. Oktober , event . auch
unentgeltlich . 16742 .3.3

8üsthills „M Pldestt » Kröne",
Amalienstratze 16 .

Für eine kleine süddeutsche Be
amtenfamilie in Deutsch-Lothringen
mit einem 7jähr . Kinde wird auf
1. November ein älteres , zuverlässiges

Dienstmädchen
gesucht, das in Küche und Haus
brauchbar . Jahreslohn 220 M . und
Reffekostenentschädigung. Sich zu
wenden an Frau Forstmeister Fiavb »
bavbinKi « sti « gen,Lothr . 4907 »

Fleiß , braves Mädchen zu zwei
Damen für die Häusl . Arbeiten auf
1. Oktober gesncht . Gelegenhett , sich
im Kochen u. Nähen zu vervollkommnen .
Kriegstr. 118 , 4. St . 310403 .2.1

DikstMiidchkst,
im Kochen durchaus selbständig , sowie
in alle» Hausarbeiten erfahren , des
gleichen em braves

Kistdelmiidchkst)
nicht zu jung , finden angenehme
Stelle auf 1. Oktober . Gute Be¬
handlung und hoher Lohn zugestchert.
Zeugnisse erwünscht. Anerbieten an

Kran Finanzasfistent Fuhr ,
4827a Donaueschingen . 3.3

Mädchen £
aus besserer Familie , welches
gnt bürgerlich kochen und einen
Haushalt versehenkann , per sofort
gesucht . Stelle ist angenehm
und dauernd . Offerten u. 16887
an die Exp. der „Bad . Presse ".

Wlhkst-Gchih.
Ein tüchtiges Mädchen, für alle

Hausarbeiten ^ welchem auch Gelegen¬
heit geboten ist, die ff. Küche zu er -
leriren , findet auf 1 . Okt . Stellung in
der Offizier Speise - Anstalt des
Badische« Leib-Dragoner Regi¬
ments Kaiser-Allee 14 . 16881.3.2

Gesucht
empfohlenes

310150 .2 .2
fleißige» , gnt
Rädchen znm
Waschen vid Bügeln
in feines Hans . Dauernde
Stellung . Sich melden :

Redtenbacherstr . 14 .

Kleidermacherinnen
tüchtige , können fi
Schießplatz 14 , Part .

sofort eintreten .
310298 .3.2

eine junge , ehrliche ,
„ ns

Mädchen .
Auf 1. Oktober findet ein brave »,

fleißiges Mädchen , welches etwas
kochen kann , gut au waschen und zu
zu putzen verstcht , Stelle . Amalie « .
strafte 14-h, im 2. St. 810398

Singe ICO
achtbarer Eltern , welche das Pntz -
machen gründlich erlernen wollen,
finden gute Lehrstelle bei 16915

1. P. Drescher,
Waldstratze 49 .

Junge 15497

Mädchen ,
nicht unter 14 Jahren , finde «
dauernde Beschäftigung bei

F. Wolff L Sohn.
31 Durlacher Allee 31.

Mlingsgesuch.
Ein junger Mann mit guter

Schulbildung kann sofort bei uns
eintreten . 16926 .3.1

Max Schwab Nachf .,
ehern.Proinkte nndDrogen en Bros.

Für sofort ein 16795 »
l »

Hebelstrafte 10 , Karlsruhe.

Steilen suchen
Tür Anwälte !

Ein auch im Kastenwesen erfahrener
Muar u. gepr . Gerichtsschreiber sucht ,
um sich zu verbessern, alsbald Stel¬
lung als Bureauvorsteher oder Ge¬
hilfe . Gcfl . Off. mit Gehaltsangabe
unter 4841 » an die Exp. der „Bad .
Presse " erbeten ._ &3

Ein junger , strebsamer Man « ,
verh ., spricht gut Englisch und Deutsch,
sncht dauernde Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 310385 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbeten .

Perfekte
Stenotypistin
sucht per 1. Oktober oder später
Stellung . Offerten unt . Nr . 4868a
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.2

i Fräulein
aus achtbarer Familie , 19 Jahre alt ,
das schon längere Zeit auf einem
hiesigen , Bureau praktisch gearbeitet
hat mittelst Schreibmaschine und
Stenographie , sowiealle Comptoiristen -
Arbeiten versteht , wünscht auf 1. Okt.
paffende Stellung ; eveutl. auch als
Kassiererin . 2.1

Offerten unter Nr . 310371 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten.

Für ein sehr braves fleißiges
BOCädolieng
welches tüchtig im Serviren ist u.
prima Zeugnisse besitzt, wird auf 1 .
Oktober Stelle in einer befferen Wein-
wirthschast gesucht. Gefl . Offerten
unter Nr . 810394 an die Exped. der
„ Bad . Preffe "._ 3.1

Ein junges Mädchen
(Wirthstochter ), 18 Jahre alt , sucht
Stelle in ein hiesiges Geschäft , am
liebsten in eine Wirthschaft ans
Buffet . 2.2

Näheres zu erfragen unt . 310326
in der Exped. der „Bad . Preffe ".

Zu vermiothen
SnifnMt W
(Neubau Sexauer ),

ist per sofort oder
1 . Oktober zu vermiethe «
die

4 Treppen hoch gelegene
Wohnung , bestehend aus
5 bis 6 Zimmern mit
drei Ballonen , Küche und
Zubehör . 15933*

Näheres daselbst S Tr .
hoch.

Kaiserstrasse 223,
Schattenseite , nächst der
Hauptpost , ist der grosse
Laden mit 3 Schaufenstern,
80 0 Meter Fläche , sammt
daranstoesender Wohnung von
5 Zimmern, Küche, sowie Keller
und Mansarde auf 23. April
1901 event. 23. Oktober 1900
zu vermiethen. Näheresdaselbst
im photogr. Atelier. 15632

/ Xlartenftr . 73 sind sofort od . später 2
schöne Mansardenwohnungen

von je 2—3 Zimmern mit Zubehör
billig zu vermiethen . 8102727 .3.

nebst anstoßender Wohnung ist auf
1. Aprll 1901 zn vermiethen «

Näheres daselbst Amalienstr . 4 » ,
2. Stock. 16817 .2.2

Laden
mit anstoßender Wohnung
ist in der 310382 .2.1

Amatteustratze 43
I auf 1. April 1901 zu vermiethen .
| NWres daselbst im 2. Stock .

Kaiserstraße 164 , in nächster Nähe
der neuen Post , ist der 2. Stock ,
7 Zimmer nebst Zugehör , auch Be¬
nützung eines kleinen Gartens , auf
1. Oktbr . zu vermiethe». Die Wohnung
eignet sich für einen Anwalt . Näheres
im 4. Stock daselbst. 39692 .6.4

In meinem Neubau , Aoon -
strafte 16 , habe noch den
n . Stock ,

bestehend in 4 Zimmern , Bad ,
Balkon und Hintere Veranda
und Zugehör , auf 1 . Ottober zu
vermiethen. 15478 *

Antheil am Garten .
Nähere» Alb . Master «

Malermstr ., Hirschstr. 45.

W»h«««g z« vermiethe « .
Linkenheimerstraße 5 ist der 2. St .,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche,

tolzstall , Keller , Waschküche und
peicheranthell , per sofort oder auf

später zu vermiethen . 810384 .2.2

im IV . Stock, von 2 bis 3 Zimmern ,
Küche, Keller, ist auf 1. Okt . billig
zu vermiethe « ; sowie Stallnnge «
für 6 Pferde sofort oder später .
15097* Körnerstrafte 16 «
llhlaudstrafte Rr . 7 und v fiuh
W - Wohnungen von 8 schöne«
Zimmern , Küche mft Gas , Veranda ,
-sowie eine solche von 2 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermiethen . 16737

Näheres Nelkenstr. 1, 2. St . 6.5

Werkstätten
von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so»
fort zu vermiethen .

Näheres Rüppnrrer »
stratze Rr . 20 «_ 15921

Eine Werkstätte , sowiezwei freund¬
liche, unnwblirte Zimmer ,m Querbau
auf 1. Oktober oder später zu ver-
miechen. Näheres Kaiserstrafte 26 ,
im Laden, rechts._ B10309 .3.3

Stadttheil Mühlbnrg .
Im neu erbauten Hause Ecke

Eisenbah«- «nd « lümerstratzc
ist im 4. Stock eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen Methers sofort oder später
anderweittg zu vermiethen . Die
Wohnung fft mit Glasabschluß , Koch-
und Leuchtgas, Closet rc. versehen .

Näheres Kaiser -Allee Sir . 24 ,
Zimmergeschäft. 15657 *

Zimmer mit Pensa».
Für sofort ober 1. Oktober schön

neu möbl. Zimmer ; gute Verpflegung .
Wenn erwünscht Familienanschluß .

Simmer mit separatem Eingang.)
ähige Preise . Man spricht franz .

Zu sprechen Vormittags . 16842 .33
Sophienstratze 26 , parterre .

Zimmer zu vermieiäm.
Ein großes , fteundl ., unmöblirtes

Zimmer ist an eine alleinstehende
christl . Dame per 1 . Oktober zu ver¬
miethen. Näh . im Diakonissenheim
Bethesda , Kaiserstratze 109 , zwischen
3 und 5 Uhr._ 310395 .2.1

Hlugartenstr . 79 , 4. Stock, l. , ist ein
<+ möblirtes Zimmer sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethen 310389

Göthestrafte 82, pari, rechts, ist
ein möblirtes

mit oder ohne Pension billig zu ver-
miechen. 810340 .3.2

Kronensttaße 51 im Laden ist ein
vi Mansardenzimmer und eine
Küche um den Preis von 9 Mk. an
e. ruh . Person sof . zu verm . 310374

Mllarkgrafenstraße 52 , 2. Stock , find
* zwei elegant möblirte Zimmer

auf die Straße gehend, einzeln oder
zusammen, an Kaufmann oder Be -
amten zu vermiethen . 310230 .4 .3

Qlchützenstraße 23, pari . , wird ein
w solider Arbeiter in Kost «nd
Logis angenommen . 310354 .3 .1

ooierderstratze 68, parterre , ist ein
ZV gut möblirtes Zimmer auf die
Straße gehend, mit sep. Eingang ,
sofort oder auf 1 . Oktober an einen
befferen Herrn zu vermiethen . 810188

ttttilhelmstrafte 34, 3. Stock ist
M ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 15094 *

3irkel 18, 3. St., ist ein großes,
gut möbl. Zimmer mit eiu oder

zwei Betten zu vermiethe «. 310829



Seite 8. badische Preise . Vir . 120 .Nur SSt Tage in Karlsruhe .
Sonnabend u. Sonntag den 22. u. 23. Sept.
Bei jeder Witterung täglich 2 Vorstellungen um 2 und Vj% Uhr auf dem

3BARNUM & BAILEY *
Grösste Schaustellung ; der Erde .

firauortigt» intenuttmalM Vargal | U | s«EtaMissearaL
i begründet .

Montag mit » Dienstag
den 24.

In Amerika begründet .
■MTacitt jetzt «ein * 3&ei « e dLiaxcH . 33eta .t8eixXa .3a.c3.in 70 eigens dazu konstruirten Eisenbahnwagen, welch * 4 Zttfle
ft 17 Vagen bilden . Das ganze ungetheilte Ensemble wird unter
19 gewaltigen Zelt -PavUlons ausgestellt , deren grösster bequeme

Sitzplätze für ca. 15000 Personen enthält .
Tägliche Unkosten 30000 Mark.70 Pferde in einer Manege vorgefiihrt40 Pferde zu einem Gespann vereint400 Pferde in der Pferdeausstellung20 Elephanten in 3 Manegen vorgefiihrt75 Akrobaten auf 2 Bühnen
50 Jockeys und Kunstreiter
12 Meisterschaftsreiter
20 Thiere als Clowns
20 der witzigsten Clowns der Welt.

Ein ausgewähltes Programm von 100 Nummern
_ in 3 Manegen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn.300 bewährte Darsteller

JOHANNA , das berühmte Riesen-Gorilla-Weibchen.
Menagerien 2

Billets haben Gültigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und
geben dem Inhaber Anrecht auf einen Sitzplatz .

Keine Nachzahlungen .

den 25. Sept .

meine Geschäfte geschlossen.

16093 .6.5 Hermann
16909

« »»
ypfi

Obi
m

Kaiserstraße 185 . Kaiserstraße 137. Werderplatz 47.

Täglich 2 Verstellungen um 2 und um 7 7» Uhr .. Eröffnung 1 Stunde
vor Anfang der Vorstellung zur Besichtigung der Menagerieen , der
interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten und einer ganzen

Sammlung vor» Wunderdingen .
Preise nach Lage der Plätze ■

Enträe incl . Sitzplatz . 1 and 2 91k .
Sperrsitz . . . . . . . . * . . . . * „Reservirter Platz . 1 „
Loge pro Platz . „Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme

der 1 Mk. -Plätze . S immtliche Plätze sind nummerirt mit Ausnahme
der 1 und 2 Mk.-Plätze . 4 und 6 Mk.-Plätze werden vom ersten Tage

der Ankunft ab verkauft in der
Buchhandlung von Malier ä Gräff , Kaiserstrasse 80a.Der Billetverkauf findet an der Kasse bei Eröffnung der Ausstellung statt .

Wiederbeginn des
Klariernnterriehtes

des Vierhändigspirlensund Begleiten»
zum Gesang .

Anmeldungen nimmt jederzeit
entgegen B9398.6.5

Agnes von Pritzelwitz ,
Rheinbahnstratze 10 , eine Treppe.

TittWWU
Karl Eug . Duffner

Kaiserstr . 56 4 Karlsruhe 4 Telefon 1226

en gros en detail

für Comptoir- u. Zeichenbnreaubedarf.

Aus vielseitigen Wunsch
wird der Unterricht in dem
früheren Uetz'schen Saal ,
Kaiserstraße 170,

abgehalten . Derselbe beginnt den
15 . Oktober. Anmeldungen werden
entgegen genommen inmeinerWohnung
Kaiserallee Rr . 10 . 16745 .10.2

R . Klumpp ,
Solotänzer et. v.

der Srotzherzoglichen tzostheaterr.

nj i maoKiui'; i uns uau muuijmuujiupiOFÖ"
12120 Schreibmaschinenpapiere , 30 .9
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten.

Stahlfedern. Hectographeumaase eie.
Vervielfältigungsapparate , wie ; Hectographen , Schaplro - und

Mimiographen, sowie Actenheftapparate stets am Lager.
Hauptniederlaga der Geech &ftsbüoherfabrik von

2 C. König de Ebhardt in Hannover .
Drnckaufträge werden prompt und billig autgefäbrf.

Praktischstes Portemonnaie der Welt!
Aus einem Stück gearbeitet .

D . R . -G . -H . Nr. 128785 , — Engl. Patent Nr . 111214 .
Bekannt unter dem Namen

die grösste Auswahl

zu billigsten Preisen .

Die Patentfalte dieses neuen
Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk, 60— 100 Silber , ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Vorräthig in allen Grössen und
Ledersorten iür Damen u . Herren
im Preise von Mk . 3,— bi* Mk .
8>— bei 16361 .*

J. G. Hölle,Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 122 . Akkord -Zithern

K. Schilt z , Initiiert Dekmtm,
wal-ftratze 52. eine Treppe (ttidfö S-phieiiKM,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Anfertigung sämmtlicherPolstermöbel

in großer Auswahl und bester
! patentirtcr Systeme . — Das
Stimmen, sowie Beziehen mit
neuen Saiten wird billigst und
rasch besorgt . 16567 *

(ganze Wohnungseinrichtungen ) , Anfertigung und Auf¬machen sämmtlicher Borhangdekorationen , Au

Fritz Müller,
| Musikalienhandlung,KtMsortrlager ]

Kaiserstratze 221 ,
nahe der Douglasstraße .

arbeite « von Betten , Modernisiren ält . Polstermöbel ,€a $cr j(5 Stuck fertige Drvuur
in Kameeltaschen , Moquette und Plüsch , 6h »ise-longue (Ruhebett
verstellbar), Fauteuil rc . , sowie alle Arten

komplette Betten
in jeder Preislage . 16590 .10.3(Kein Laden, daher die anerkannt billigsten Preise )

Karlsruher Jalousien - und Rollladen -Fabrik
von

billigst. 16620 .6.8
4. L. Distelhopst ,

Waldstraße 32.
Clir . Zimmerle , Grossti.

Telephon 350, Lndwig- WilhelmstraKe 17 ,
liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden .

Frankfurter
Wrdkiimlrlloch,

Neueste Constrreti,rrn . Feinste Referenzen,
« e ^ -iimtiii - ^ii inerten jtels sifitt snk iillifft mgeviMk«.

Voranschläge gratis und franko . 16455 .10ä

Iieß ««ß a« 10. Hkloßer ,
sind , soweit der Vorralh noch a» s-
rcicht zu babcu bei H0.

"
>2» .5.5

Carl Gütz, LMeWst,
Karlsruhe , Hebelstrabe 11. 15.

Ein dentschev

Reservisten
ist unstreitig mein

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

211 Kaiserstrasse 211 ,
empfehlen in 16482*

95

Reservisten kauft keinen andern Hut.

Herkules “ ift der Veste !!
jPracticum “. I . OCltC, %wjß .

Wacker Nachfolger,
Georg -Ariedrichstraße 18,

empfiehlt fich in allen in sein Fach
einschlagenden Arbeiten . Liefern
ganzer Ausstattungen «. Wirth -
fchaftseinrichtnngen . Liefern und
Legen von Linoleum . Lager von
Gallerien und Vorhängen. 15940 .24 .7

Niemand ist berechtigt , einen Hut unter dem Namen „ Herkules " !
zu verkaufen, als die Firma

Franz Jos
.

Heisei
Kaiserftratze 122. 15939 .2.8

Transmissionen
in Ro ' gusj mul fertig bearbeitet,Wellen , Kuppelungen , Lager .

Oelkammer -Lager
mit Ringsclimierung

moderne Bauart ,
genaue saubere Ausführung,

Averse mtMWinke,
er Wel ni>

größt Siococo - fonifolro

Riemscheiben
• in - und zweitheilig in jeder

Grösse .

Pat . Maschinen -
formnng

(bis 1 i, 2 rr. Durchmesser),Bevor ugte Spezialität der

Eisenwerke Gaggenau . Aktien -Geseilscliaft, Gaggenau.
Preislisten auf Verlangen kostenfrei, 13627 . 13.13

6g . Fassenmaier
’s

Möbeltransport-, Vcrpa.
*ung5-

u . AufbewahrungsGeschäft
52 . 19 befindet sich 10031

Lnisenftratze 38.

s

Mi
4559a.3.6fortwährend billigst ZU haben .

WlmMittci Carl Frantzmaim.
Dnrlach .

ii

1

Ghr. Wiederj
Karlsruhe i. B>> |

CiMkn-, Ciglltttten - i
LübAKebrik-Lgzer.

MiMgste Aejugs -iuekk -
für Wiederverfän ' er .

(Laffe nicht reisen , bin daher !
in der Lage um soviel billiger 1
ah Lager zu verkaufen !) 15982j

rs ?_

Rif

stup
» ie

«este
auf 1
der 5
Schi

der!
zur
dem
sch¬
ien

.an!
itti
Nä
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züt
wa
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Ciil eiijaitaici’ Koslilierd
wegzuashalbcrbillig )u verkaufM.
B10271 .3.3 KSrnerstraße 28, 3. Sb
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